Eine Zeitſchrift 


Hirſchberg, Donnerſtag den 11. Mai 


für alle Stände. 


Wbder die franzöſiſche Intriguen⸗Politik. 

der Chef der Exekutivgewalt der franzöſiſchen Republik, 
hen Thiers — denn er allein iſt dafür verantwortlich 
umim — hat es glücklich dahin gebracht, daß der 
miſſchen Regierung von allen Seiten mit Mißtrauen 


im er leitet, verſpürt bereits den Schaden davon in 
it fhr empfindlichen Weiſe. Dieſes Mißtrauen gegen 
m Hern Thiers beſteht ebenſowohl in Frankreich ſelbſt, 
ie im Auslande. Keine Partei in Frankreich vermag zu 
am Thiers ein rechtes Vertrauen zu faſſen; jede ift 
mehr davon überzeugt, daß fie von ihm nur benutzt 
ai, um als Gegengewicht gegen andere Parteien zu diez 
ha, und daß dieſes Balanciren ſchließlich keinen weitern 
luck hat, als Herrn Thiers in feiner gegenwärtigen 
lung an der Spitze Frankreichs zu erhalten. Herr 
es wird bei dieſem Beſtreben jedenfalls nur von höchſt 
ſähatſſcen Beweggründen geleitet; er ift gewiß bis in's 
Onterie davon überzeugt, daß Frankreich in feiner gegen⸗ 
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leitung feiner Geſchicke zu finden vermöchte als feinen 
ofen Geſchichtsſchreiber und Staatsmann; er befindet 
i damit jedoch nur inſofern inmitten der Wahrheit, als 
ie öffentlichen Angelegenheiten Frankreichs ohne Zweifel 
viel ſchlechter verwaltet werden könnten als durch 
in Thiers, während er ſeinerſeits alles Mögliche thut, 
den Beweis zu erbringen, daß nicht gar zu viel dazu 
iten würde, Beſſeres zu leiſten, als unter ſeiner Lei⸗ 
ing bisher geleiſtet worden ift. In der franzböſiſchen 
an hat, die durch ſozialiſtiſche Träume beunruhigte 
nüeiterbevölferung in den größeren Städten und einigen 
ſuiebezirken ausgenommen, eine täglich wachſende 
ligkeit gegen die öffentlichen Angelegenheiten die 
and gewonnen; Jeder ſucht nur für die nächſte Zu- 
lch Bürgſchaften für die Sicherung feiner eigenen 
‚und entſchlägt fih nach Möglichkeit der traurigen 
die ſo tief darniederliegenden Staatsintereſſen 


piet wird; die franzöſiſche Republik, deren Angelegen⸗ 


äittigen Lage keine redlichere und tüchtigere Perſönlichkeit 


zu denken; die berufenſten Zeugen haben ſich dahin aus⸗ 
geſprochen, daß das franzöſiſche Nationalgefühl und Staats⸗ 
bewußtſein ſo tief geſunken ſei, wie man früher es niemals 
für möglich gehalten hätte. Dieſer Gleichgültigkeit ent⸗ 
ſpricht auch vollkommen die Lauheit, mit welcher der Krieg 
gegen Paris betrieben wird; nicht daß dabei zu wenig 
Menſchenleben oder zu wenig bürgerlicher Wohlſtand ver⸗ 
nichtet würde; es geſchieht dieſes mehr als nöthig, aber 
in einer ſo zweckloſen Weiſe, daß man kaum an den Ernſt 
der Abſicht glauben, ſondern nur annehmen kann, es ſei 
den Machthabern ziemlich gleichgültig, wie lange dieſer 
unſelige Krieg noch dauert und wie viele Opfer er noch 
koſtet. 

Wenn es Herrn Thiers und ſeinen Freunden vor Allem 
darauf ankäme, ſchnell zu einer Pacifikation des eigenen 
Landes zu gelangen, ſo hätte ihnen dazu ja ein weit ſicherer 
Weg offen geſtanden, als der, welchen ſie jetzt ſchreiten; fie 
mußten die in Brüſſel ſchwebenden Friedensunterhandlun⸗ 
gen mit Deutſchland auf Grundlage der Präliminarien ſchnell 
zu Ende führen und ſich durch Zahlung der erſten halben 
Milliarde der Kriegsentſchädigung in die Lage verſetzen, die 
Räumung der nördlichen Forts von Paris durch die deut⸗ 
ſchen Truppen fordern zu können; dann würden ſie mit 
dem Aufſtande in Paris wohl ſchneller zu Ende gekommen 
ſein, als dieſes jetzt der Fall ſein dürfte. Statt aber die 
Friedensunterhandlungen nach Möglichkeit zu beſchleunigen, 
wurden dieſelben in der Hoffnung, daß man ſpäter, wenn 
man ſich erſt wieder zum Herrn von Paris gemacht habe, 
mit mehr Anmaßung und Trotz würde auftreten können, 
durch Vorwände jeder Art hinauszuziehen geſucht. Man 
unterließ es andererſeits ſogar nicht, durchblicken zu laſſen, 
daß die franzöſiſche Regierung es als eine ihrer erſten Auf⸗ 
gaben betrachten würde, in der römiſchen Frage zu inter⸗ 
veniren. Es kann wenigſtens konſtatirt werden, daß die 
Ultramontanen ganz ſicher eine Intervention Frankreichs 
in Italien erwarten; ſie ſcheinen in dieſer Beziehung auf 


beftimmte in Rom abgegebene Erklärungen zu fußen. Herr 
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Thiers hat es verſtanden, während der wenigen Monate, 
wo er die öffentlichen Angelegenheiten Frankreichs leitet, 
ein allgemeines Mißtrauen gegen ſeine Abſichten hervorzu⸗ 
rufen. Die republikaniſche Partei in Frankreich glaubt nicht 
an die Aufrichtigkeit ſeiner republikaniſchen Geſinnung; die 
monarchiſchen Parteien hinwiederum trauen ihm zu, daß 
er das gegenwärtige Proviſorium über die Nothwendigkeit 
hinaus verlängern möchte, um ſich möglichſt lange in ſeiner 


bevorzugten Stellung zu erhalten; die Armee endlich iſt 


nichts weniger als entzückt von feiner perſönlichen Einmiſchung 
in die kriegeriſchen Operationen. In Deutſchland beginnt 
man mit Unwillen auf die von Herrn Thiers inſtruirte 
Verſchleppung der Friedensunterhandlungen zu blicken und 
in Italien ſchafft man nach den Feſtungen an der fran⸗ 
zöſiſchen Grenze in aller Eile Kriegsmaterial, um gegen 
einen Verſuch, die franzöſiſche Kriegsehre in italieniſchem 


Blute wieder aufzufriſchen, gerüſtet zu ſein. 


Es iſt anzunehmen, daß die Verhandlungen, welche der 
Reichskanzler mit Herrn Jules Favre in Frankfurt a. M. 
führt, den Verſailler Intriguen, ſoweit fie auf eine Schä⸗ 
digung der deutſchen Intereſſen gerichtet ſind, ein Ende 
machen werden. Man wird ſich nunmehr wohl in Ver⸗ 
ſailles davon überzeugen, daß man nicht mit Erfolg die 
Pacifikation des eigenen Landes betreiben kann, ſo lange 
man mit dem äußeren Feinde noch nicht Frieden geſchloſſen 
hat, und daß man ebenſowenig irgend welchen Einfluß auf 
die europäiſchen Angelegenheiten zu gewinnen vermag, fo 
lange noch ein Drittel des eigenen Landes von fremden 
Truppen beſetzt iſt. 

Hirſchberg, 10. Mai. Man hatte in Paris gehofft, 
durch die Einſetzung eines Wohlfahrtsausſchuſſes eine 
größere Einigkeit zu erzielen; wie es jedoch den Anſchein 
hat, vergeblich. In der Commune ſcheint ſich Niemand 
mehr ſicher zu fühlen und einer dem andern nicht zu trauen. 
Der Chef der Commune, General Roſſel, begab ſich am 
Sonnabende Nachmittags zu derſelben, um ihr mitzutheilen, 
daß von dem Wohlfahrtsausſchuß direkt an die unter ſeinem 
Oberbefehl ſtehenden Generale und höheren Offiziere Be⸗ 
fehle ergangen ſeien und daß er alle Verantwortlichkeit ab⸗ 

lehnen müſſe. Roſſel hat ſich heute Morgen in das Fort 
Vanvres begeben. Ledru, bisheriger Kommandant von Vanvres, 
iſt ſeines Poſtens enthoben. Wie es heißt, habe Pyat ſeine 
Entlaſſung aus dem Wohlfahrtsausſchuß gegeben und ift 
dieſelbe nicht nur von der Commune angenommen worden, 
ſondern auch die Rede davon, auch die Entlaſſung des 
übrigen 4 Mitglieder zu verlangen. Auch Herr Roſſel, 
der — nebenbei geſagt — in der Commune das Wort 
für den verhafteten Cluſeret ergriffen haben fol, ſoll ſchon 
verdächtigt worden fein, weil er dem Commandanten von 
Vincennes — woſelbſt ſich eine große Niedergeſchlagenheit 
zu zeigen beginnt — keine Verſtärkung ſchicken wollte. 
Diesmal wurde zwar Commandant als Verdächtigender 
verhaftet, aber nach und nach ſcheint die Reihe an Alle 
ommen zu ſollen. 


PAT e 


n a S 


DN 
Sa We 


Die Kirche von St. Euſtache dient i 
lungen des Centralklubs, die von St. Ge 
ſoll Abends für Volksverſammlungen benutzt werd 
Der Pariſer Aufſtand hält nicht nur diejenigen 15 
welche früher auszuwandern geneigt waren, in der hal y 
zurück, ſondern drängt auch die nach Paris Üoberpefi | 
meiſt zur Entſcheidung für die deutſche Nationalität, d 
in dieſer Beziehung bekanntlich freie Wahl haben. d 
News“ meldet aus Paris vom 4. Mai: Nachdem z 
Kriegsminiſterium angekündigt hatte, daß die Einwohner, 
an Deutſchland annektirten Departements nicht zum Din 
in der Nationalgarde herangezogen werden würden m 
etwa 8000 Männer aus Elſaß und Lothringen zur Ge 
ſandtſchaft der Vereinigten Staaten, welche Deutſchün 
augenblicklich vertritt, gekommen, um den Wechſel ihr 
Nationalität zu bewerkſtelligen.“ „ 

Aus Verſailles wurde unterm 8. Mai gemeldet: Du 
Regierungstruppen verſtärkten ihre Stellungen. Ihre Stu, 
mung ift vortrefflich. Wie verſichert wird, foll die Batt 
von Montretout ihr Feuer morgen früh beginnen; in 
Uebrigen iſt keine militäriſche Nachricht von Bedeutun 
eingetroffen. y 

Eine heute Morgen veröffentlichte Proklamation der Ne 
gierung an die Pariſer ſagt: „Frankreich hat die Reglern 
frei gewählt; fie ift die allein zu Recht beſtehende Regler 
fie allein ift berechtigt, Gehorſam zu verlangen und mi 
ihn verlangen, ſoll fie nicht ein leeres Wort ſein, Di 
Regierung verlieh Euch dieſelben Rechte, wie Lyon un 
Marſeille; Ihr könnt keine ausgedehnteren Befugniſſe ve 
langen. Die Minorität, welche Euch unterdrückt, verſut 
Frankreich das Joch ihrer Gewaltthätigkeiten aufzuerlegg 
fie verletzt das Eigenthum, kerkert die Bürger ein, f 
die Arbeit, untergräbt den Wohlſtand, verzögert die R 
mung unſeres Gebietes durch die deutſchen Truppen mi 
fegt Euch neuen Angriffen derſelben aus, welche fie fou 
ſchonungslos auszuführen erklären, wenn wir nicht seh 
die Inſurrektion unterdrücken. Wir verſprechen noch eh 
mal denjenigen, welche die Waffen niederlegen, das ds 
zu gewährleiſten, wir werden auch in der Unterſtützung! 
dürftiger Arbeiter fortfahren; allein die Inſurrektion m 
ein Ende neh men, denn fie kann nicht länger dauern, oi 
daß Frankreich zu Grunde ginge. Die Regierung jir 
gewünſcht, daß Ihr ſelbſt im Stande geweſen wäret, i 
von Euren Tyrannen zu befreien; da Ihr es nicht tin 
jo muß fie ſelbſt fih dieſer Aufgabe unterziehen. 2 
Regierung beſchränkte ſich bisher darauf, die Hufen 
anzugreifen; der Augenblick ift nunmehr gekommen, wi 
zur Abkürzung Eurer Leiden erforderlich ift, die Eneil 
anzugreifen. Die Regierung wird Paris nicht bombat 
laſſen, man wird nur das Feuer, ſoweit als nöth 
unterhalten, um den Eingang durch ein Thor zu ergi 
Die Regierung wird ſich bemühen, die Verheerungen M 
Krieges, deſſen Urheber ſie nicht iſt, auf den Punlt 


n 


Angriffs zu beſchränken und fie weiß, daß es ſich von]! 


a 


haben würde, auch wenn Ihr es uns nicht hättet 
jien, daß, ſobald die Soldaten die Enceinte übers 
haben, Ihr Euch um die nationale Fahne ſchaaren 
Es hängt von Euch ab, dem bei einem Sturm⸗ 
giffe mvermeidlihen Unheile vorzubeugen. Ihr feid 
terima. zahlreicher als die Aufrührer der Commune. 
einige Euch, öffnet uns die Thore, dann wird das Feuer 
gilt. werden, Ordnung, Ueberfluß und Frieden bei 
ic änkehren, die Deutſchen werden unſer Gebiet räumen 
ud alle Spuren Eurer Leiden werden verſchwinden! — 
Fuel erwägt dies reiflich! In ſehr wenig Tagen werden 

in. Frankreich will mit dem Bürgerkriege 
Frankreich will es, muß es und kann 


Deutschland. Berlin, 8. Mai. [Reichstag.] Im 
Meihötnge wurde heute die zweite Berathung des Geſetz⸗ 
mwj, betreffend die Redaction des Strafgeſetzbuches 
fie das Deutſche Reich, vorgenommen. Sämmtliche Pa⸗ 
Impaphen des Strafgeſetzbuches werden nach unweſentlicher 
Uchte angenommen; zu E 80 und 81 (Verbrechen gez 
iu das Reichsoberhaupt und die Bundesfürſten) kündigt 
ker für die dritte Leſung einen Abänderungs⸗ Antrag 
glich Elſaß⸗Lothringens an. Hierauf wurde das Geſetz 
nommen, wonach das Strafgeſetzbuch für das Deutſche 
Wih vom 1. Januar 1872 in Wirkſamkeit tritt. — Der 
ſehentwurf, betreffend die Kriegsdenkmünze für das Reihs- 
bel, wurde mit dem Amendement von Bernuth: ſtatt 
hoher“ „bewaffnete Macht“ zu ſetzen, in zweiter Leſung 
A großer Majorität angenommen, nachdem Delbrück erz 
Mitt hatte, es entſpreche den Intentionen des Kaiſers, daß 
fe dertheilung der Denkmünzen auch der Marine zu Theil 
de. Auf die Bemerkung Hoverbecks, der Geſetzentwurf 
be nicht die den Finanzgeſetzen entſprechende Faſſung, 
ht Delbrück, dies fei dadurch verurſacht, daß es unter 
A gegenwärtigen Verhältniſſen unmöglich geweſen, den 
Alſnechenden Anſchlag vorzulegen. 
Bi der dritten Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend 
Haftpflicht der Eiſenbahnen, Bergwerke u. ſ. w., wur⸗ 
u. 2 unter Verwerfung aller Amendements nach 
Regierungsvorlage, ebenſo § 3, mit unweſentlichen re- 
Nionellen Aenderungen angenommen. Hierauf wurde die 
Aung vertagt. Nächſte Sitzung morgen. 
9. Mai. Bei der heutigen Berathung des Reichstages 
den Geſetzentwurf, betreffend Elſaß⸗ Lothringen, fand 
unveränderte Annahme des Art. 1 ſtatt; bei Art. 2 
de die Abſtimmung über den Antrag Duncker, die 
4 wuſoriſche Dictatur ſchon am 1. Januar 1872 aufhören 
hen, bis Ende der Berathung ausgeſetzt. Dagegen 
N der Antrag angenommen, ein bundesverfaſſungs⸗ 
es Indigenat ſchon jetzt für Elſaß und Lothringen 
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einzuführen, trotzdem der Vertreter der Bundesregierung 
dagegen praktiſche Bedenken erhoben, da durch denſelben alle 
Bewohner von Elſaß und Lothringen bereits jetzt das 
Indigenat erhielten und hierdurch die Frage über franzö⸗ 
ſiſche oder deutſche Staatsangehörigkeit, zwiſchen denen die 
Bewohner gemäß der Friedensverträge innerhalb beſtimmter 
Friſt werden wählen dürfen, präjudieirt werde. Der An- 
trag, die Einführung einzelner Theile der Verfaſſung von 
der Zuſtimmung des Reichstages in Form eines Reichs⸗ 
geſetzes abhängig zu machen, wurde abgelehnt. Minea 3 
Art. 2 wird nach längerer Debatte in der von Miquel 
beantragten Faſſung angenommen, lautend: Die erforder⸗ 
lichen Aenderungen und Ergänzungen der Reichsverfaſſung 
bedürfen der Zuſtimmung des Reichstages. Die Vertreter 
der Bundesregierung ſtimmten dieſer Faſſung zu. 

Der Geſetzentwurf, betreffend die Redaction des Straf⸗ 
geſetzbuches für das Deutſche Reich (Einführung am Iten 
Januar 1872), wird in dritter Leſung definitiv angenom⸗ 
men; ebenſo der Geſetzentwurf, betreffend die Kriegsdenk⸗ 
münze für das Reichsheer. Eine Bemerkung des Abgeord⸗ 
neten Schmidt wegen der geringen Leiſtungsfähigkeit der 
Marine im letzten Kriege wird zunächſt von Delbrück, 
ſodann von den Abgeordneten Braun, Eulenburg, Winter, 
v. Kuſſerow und Grumbrecht entſchieden zurückgewieſen. 
Winter und Grumbrecht conſtatiren, daß die Bewohner 
der Nord⸗ und Oſtſee von Dank für die Thätigkeit der 
Marine erfüllt ſind. — Es folgt die Fortſetzung der 
dritten Berathung des Geſetzentwurfes, betreffend die Haft⸗ 
pflicht der Eiſenbahnen und Bergwerke; der in zweiter 
Berathung neu beſchloſſene § 4 wird im erſten Minea 
unverändert angenommen. Zum zweiten Alinea wird ber. 
Antrag Bähr angenommen, wonach an Stelle des Wortes 
„Haftpflicht“ nunmehr das Wort „Betriebsunternehmer“ 
tritt. Die SS 5, 7 und 8 werden darauf in der bei 
der zweiten Berathung beſchloſſenen Faſſung, § 6 mit 
einer unweſentlichen redactionellen Aenderung angenommen. 
Beim § I wird Minea 3 zufolge Beſchlußfaſſung über 
Alinea 2 und § 4 geſtrichen, §8 10 aber mit dem An⸗ 
trage Schwarze angenommen, wonach hinter den Worten: 
„auf Grund des gegenwärtigen Geſetzes“ noch die Worte 
eingeſchaltet find: „oder der in § 9 erwähnten landes⸗ 
geſetzlichen Beſtimmungen.“ Die Sitzung wird ſodann 
vertagt. $ 

Berlin, 8. Mai. Das königliche Landes⸗Oekonomie⸗ 
Kollegium hat vorgeſtern (6. Mai) ſeine Sitzungen geſchlof⸗ 
ſen, nachdem es zuvor noch über folgenden Antrag des 
Reichstags⸗Abgeordneten Sombart verhandelt hatte: Kolle⸗ 
gium wolle beſchließen: „Die Berathung einer Reform der 
geſammten Stener- Einrichtungen des preußiſchen Staates, 
namentlich im Intereſſe der Landwirthſchaft, zu veranlaſſen, 
und deshalb den Herrn Miniſter für die landwirthſchaft⸗ 
lichen Angelegenheiten zu erſuchen, eine beſondere Kommiſ⸗ 
fion einzuſetzen, welche die Angelegenheit prüft und umfaf- 
fende Vorſchläge macht, um ſolche den geſetzgebenden Ge 


Berathung nehmen zu wollen, wünſchte aber den ſtändigen 
Ausſchuß — welchem bekanntlich aus jeder Provinz ein 
Mitglied angehört — unter Zuziehung von geeigneten Be⸗ 
amten und Sgchverſtändigen mit den Vorarbeiten zu be⸗ 
trauen. Nachdem Herr Sombart darein gewilligt hatte, 
daß an Stelle einer Kommiſſion ad hoc „der Ausſchuß“ 
trete, nahm die Versammlung den Antrag i 


an. 


6. Kavallerie⸗Diviſion ftatt. 


— Hieſige Blätter melden: „Die drei Großlogen „Royal 
York zur Freundſchaft“, „Zu den drei Weltkugeln“ und 
„Große Landesloge“ haben ſämmtliche Großlogen, ſowie 
die Töchterlogen Deutſchlands aufgefordert, jeden Verkehr 
mit den franzöſiſchen Freimaurern abzubrechen, weil dieſe 
das maureriſche Bundesgeſetz der Nichteinmiſchung in kirch⸗ 
liche und politiſche Fragen verletzt haben.“ — Unſeres 
Wiſſens wurde dieſer Beſchluß bereits im vorigen Herbſt, 
unmittelbar nach der Zeit gefaßt, in welcher ſich eine An⸗ 
zahl Pariſer Logen zu Demonſtrationen gegen mehrere 
fürſtliche Häupter verleiten ließen. Bei dieſer Gelegenheit 
bemerken wir, daß die von hieſigen Blättern gemeldete 
Gründung einer neuen Loge nach amerikaniſchem Muſter 
inſofern unrichtig iſt, als es ſich bei derſelben um gar 


keine maureriſche Verbindung handelt. 


— Der „Reichsanzeiger“ enthält 1) einen Aller⸗ 
höchſten Erlaß vom 3. April 1871 — betreffend die Ver⸗ 
leihung des Rechts zur Erhebung von Chauſſeegeld 
auf der Chauſſee von Ampfurth nach Schermke im Kreiſe 
Wanzleben, Reg.⸗Bezirk Magdeburg; 2) einen Erlaß des 
Miniſters für landwirthſchaftliche Angelegenheiten vom 
14. April 1871 — betreffend die Tragung der Koſten 
bei Provokationen der Triebwerksbeſitzer auf Grund des 


Geſetzes vom 28. Februar 1843. 


Magdeburg, 8. Mai. Der „Magdeburger Korre⸗ 
ſpondent“ erfährt, daß die Bewilligung des regulativmäßi⸗ 
gen Zollerlaſſes für indirekte Weinbezüge aus Bordeaux 
und Cette via Hamburg auch via Bremen und Bremer⸗ 


haven zugeſtanden ſei. 


Frankfurt a. M., 7. Mai. Fürſt Bismarck hatte 
geſtern im Laufe des Nachmittags und Abends in ſeinem 
Abſteigequartier zwei Conferenzen mit Jules Favre. 


9. Mai. Der „Reichsanzeiger“ enthält eine Bekannt⸗ 
machung des General⸗Poſtamtes vom 7. Mai, worin daſ⸗ 
ſelbe erſucht, wegen der Truppendislocirungen im Bereiche 
der zweiten Armee Privatpäckereien an die betreffenden 
Truppen während der nächſten ſechs Tage nicht abzuſen⸗ 
den. Größere Marſchbewegungen finden namentlich bei 
dem dritten und dem neunten Armeekorps und bei der 


vorſtellen. y WAME 
Köln, 8. Mai. In der feiner Zeit erwähnten Ini 
tion, welche der hieſige Erzbiſchof vor Beginn der ie 
lichen Zeit an die Pfarrer erlaſſen hat, zu deren Bimel 
proteſtirende Katholiken gehören, wurden dieſe Pfarrer uf 
aufgefordert, „nach Schluß der öſterlichen Zeit dariiber 
berichten, wie viele Perſonen widerrufen hätten und 
viele noch immer bei dem Proteſte beharrten (innagrea 
Ob dieſe letztere Vorſchrift mit dem Beichtſiegel gun of 
Einklange ift, fei dahin geſtellt. Das aber ift nach u 
„K. Ztg.“ ſicher, daß z. B. in der Dompfarre jest, m 
in anderen Pfarren bereits geſchehen, die Kaplne zu de 

Betreffenden hingehen und mit der Excommunication wd 
Verweigerung der Sacramente, wofern nicht eine miik 
liche oder ſchriftliche Zurücknahme des Proteſtes und i 
aufrichtige Unterwerfung unter die Decrete des heil, Con 
erfolge. Wenn man an maßgebender Stelle voih 
follte, das Reſultat dieſer Ermittelungen zu weröfientlida 
jo dürfte es, bemerkt das genannte Blatt, nicht unintereſe 
fein, wenn man auf dieſem Gebiete der Staliſil di 
Schritt weiter gehen und angeben wollte, wie viele! 


ſonen aus den einzelnen Pfarreien etwa im 1 


und 1871 zu Often ihren veligtöfen Pflichten genit h 
ben; denn dem Indifferentismus ift das vatikaniſche Cm 
mit feinen Dekreten bereits ſehr zu Statten gefommen 

Schweiz. Baſel, 8. Mai. Wie die „Orenzpof mi 
det, haben bei den geftern im Kanton Luzern ftaktgefunden 
Wahlen für den großen Rath die Ultramontanen geil 

Italien. Florenz, 7. Mai. In der geſtrigen Siku 
der Deputirtenkammer interpellirte der Abgeordnete Ei 
warum die Regierung verboten habe, den Erinnerung 
vom 30. April 1849 zu Rom zu feiern. Der Mü 
Lanza wies zunächſt auf das Unzeitgemäße dieſer Dent 
ſtration hin und konſtatirte ſodann, die Regierung W 
Beweiſe erhalten, daß man von verſchiedenen Seiten Pal 
fihtigt habe, dieſen Tag zu Ruheſtörungen zu bewi 
Der weitaus größere Theil der römiſchen Penil 
billige dieſe Haltung der Regierung. — Wie nunmehr 
ſitiv verſichert wird, ſoll fich. der Marcheſe Migi 
gegenwärtig bairiſcher Geſandter in München, in gu 
Eigen ſchaft nach Athen begeben. RUIE 4 

9, Mai. Die Deputirtenkammer diskutirte geftern l 
den Geſetzentwurf, betreffend die dem Papſte zu gewa 
den Garantien in der vom Senate amendirten sa 
und wurden die fünf erſten Artikel des Geſetzentun 
angenommen. . 11 

Frankreich. Paris, 6. Mai, Der Bu 


I 
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fahrts⸗Ausſchuß hat die Unterdrückung der 
durch eine neue Maßregel, welche nicht weniger als fi 
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en auf einmal trifft, vervollſtändigt. Neben der 
tomejäule ift auch die Sühnkapelle für Ludwig XVI. 
Zerſtörung geweiht worden. In militäriſcher Bezie- 
un zeigt der neue Kriegsminiſter und Oberkommandant 
jofel erhebliche Rührigkeit; er hat die verſchiedenen 
gonmandos über die aktiven Truppen neu vertheilt. Die 
Erbebniſſe des fortgeſetzten Kampfes waren auch am Sonn⸗ 
abend ohne jede Bedeutung. Man leitete Unterhandlungen 
wegen einer Waffenruhe ein, welche den Bewohnern von 
Sfi, Vanvres und Montrouge geſtatten fol, ihre Woh- 
ungen zu räumen. 


Großbritannien und Irland. London, 7. Mai. 
dan Vernehmen nach ift dem Lord Granville eine Der 
wije des Grafen Bernſtorff vom 28. v. M. zugegangen, 
n welcher darauf hingewieſen wird, daß der dem Parla- 
mente kürzlich vorgelegte Ausweis über die Kriegskoſten 
Preußens in dem Kriege von 1866 dieſelben bedeutend 
unterfchätst hat, da jener Ausweis weder die Ausgaben der 
Grife und Gemeinden, noch die Werthverminderung des 
balbtauchten Kriegsmaterials, noch die Invaliden⸗Verpfle⸗ 
gungsgelder enthalte. 

Nußland und Polen. Aus Warſchau, 3. Mai, 
wurd der „Oſtſee⸗Ztg.“ geſchrieben: Der Widerſtand gegen 
die von den ruſſiſchen Behörden mit ungeſchwächtem Eifer 
betriebene Einführung der ruſſiſchen Sprache beim katho⸗ 
lſchen Gottesdienſt hat in Litthauen faſt ganz aufgehört und 
die Ruſſifizirung der katholiſchen Kirche macht mit jedem 
Tage größere Fortſchritte. In vielen katholiſchen Gemein- 
den wird ſogar ſchon der Confirmanden⸗Unterricht in ruſ⸗ 
ffer Sprache ertheilt, wobei die polniſche Sprache aller- 
dings zu Hilfe genommen wird, um den Lehrgegenſtand 
dem Verſtänduiß der Kinder näher zu bringen. In letzter 
Bit haben Seitens des litthauiſchen Adels zahlreiche Con- 
ifionen zur ruſſiſch⸗orthodoxen Kirche ſtattgefunden; unter 
den Convertirten befindet fih auch ein Fürſt Radziwill, 
der Beſitzer des Guts Czereſig. 


Türkei. Konſtantinopel. Ueber Trieſt wird vom 
29. pril gemeldet: Der neue rumäniſche Agent, Herr 
Suat, hat dem Großvezier die beruhigendſten Verſicherun⸗ 
gen gegeben. Der griechiſche Patriarch hat an die Pforte 
dien Proteſt gegen den Verkauf von Kloſtergütern in Ru⸗ 
nien gerichtet, — „Lev. Ger.“ ſieht voraus, daß Nevres 
Jascha, der nach Egypten geſchickt wurde, um dem Khedive 
bete des von letzterem angeblich beabſichtigten Baues 
10 drei Forts an der Küſte bei Suez die Willensmeinung 
X8 Sultans zu eröffnen, den befriedigendſten Bericht über 
To Sendung erſtatten werde. Amtliche Miſſionen nach 
hhßten feien ſelbſt in den Hundstagen die angenehmſten 
und einträglichſten Ausflüge. 
pitita, Baj hington, 4. Mai. (Kabeltelegramm.) 
) ehen hat eine Proklamation erlaſſen, in welcher 
0 en Süden zur Unterdrückung der Ku⸗Klux⸗Geſellſchaf⸗ 
t auffordert und verſichert, er werde nöthigenfalls von 


$ 
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den Bundestruppen Gebrauch machen. — Mr. Gould hat 
die Bücher der Eriebahn vorgelegt. r 1 

5. Mai. Die anglo⸗amerikaniſche Kommiſſion wird den 
Vertrag wahrſcheinlich am nächſten Dienſtag unterzeichnen. 
Es iſt poſitiv bekannt, daß der Vertrag nur die Ausglei⸗ 
chung derjenigen britiſchen und amerikaniſchen Anſprüche 
vorſieht, welche aus dem Bürgerkriege herrühren. 

Aſien. Die mit dem Lloyddampfer „Minerva“ am 6. 
in Trieſt eingetroffene Ueberlandpoſt überbringt Nade 
richten aus Calcutta bis zum 12., aus Bombay bis zum 
15. April. Die Nachrichten aus Perſien lauten ſehr 
düſter. Der Handel ſtockt gänzlich; das Hauptprodukt, 
die Seide, exiſtirt nur noch dem Namen nach; in Teheran 
herrſcht Hungersnoth und Cholera. In den Dörfern ſter⸗ 
ben die Armen zu Hunderten und die Städte ſind voll 
Bettler. Ein Zigeunerſtamm bei Buſchir verkauft ſeine 
Kinder um einen Spottpreis, und Zigeunermädchen, die 
wegen ihrer Schönheit berühmt ſind, kann man um 10 
Rup. pro Stück haben. ; 

Indien. Calcutta, 4. Mai. Pakub Khan fol 
Herat belagern, wo er viele Anhänger hat. | 

— 5. Mai. Yakub Khan ſoll Herat genommen haben, 
und die Armee des Emir iſt angeblich am Deſertiren; doch 
bedürfen dieſe Nachrichten noch der Beſtätigung. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Verſailles, 8. Mai. [Nationalverſammlung.] Baze 


interpellirt die Regierung bezüglich der in Bordeaux berbe 


ſichtigten Verſammlung von Municipalräthen mehrerer 
Städte, deren angeblicher Zweck Anbahnung zur Verſöh⸗ 
nung ſei und proteſtirt gegen die Angriffe gegen die Natio⸗ 
nalverſammlung. Picards Antwort betont, es fei un- 
nöthig, nachzuweiſen, daß ſich das Recht auf Seite der 
Nationalverſammlung befinde; er conſtatirt, daß die ſoge⸗ 
nannten Rupublikaner das einzige Princip jeder Berfaffung: 
verletzen und zu Aufwieglern herabſinken, indem ſie eine 
andere Verſammlung über die Nationalverſammlung ſtellen; 
die Regierung habe die energiſchen Maßregeln ergriffen. 
Ein Antrag Quinets auf Abänderungen des Wahlgeſetzes 
wird mit 517 gegen 23 Stimmen verworfen, weil das 
Wahlgeſetz ſpäter zur Berathung gelangen ſoll. 

Abends 6 Uhr. Die Batterien in Montretout haben 
heute Morgen das Feuer eröffnet. Die Batterien der Fö⸗ 
derirten auf der Enceinte Bicötre und bei Hautes Bruye⸗ 
res unterhalten nach einer Meldung des Bureau „Havas“ 
ein lebhaftes Feuer; dagegen feuern Vanores und Iſſt 
nur ſchwach. Meldungen von neuen Kämpfen ſind nicht 
eingetroffeu. à 

9. Mai. Die Belagerungsarbeiten auf der Seite des 
Bois de Boulogne werden fortgeſetzt. Die Montretout⸗ 
Batterien nahmen heute das Feuer wieder auf. Sonſt 
kein Vorfall von Bedeutung. 

Heute Morgen iſt das Fort Iſſy von den Regierungs⸗ 
truppen genommen und beſetzt worden. 


r TE EHRT EN ET 


Pais, 8. Mai. Nachmittags fand ein lebhaftes Ge⸗ 
ſchützfeuer auf der Linie Neuilli⸗Bicetre ſtatt. Wroblewski 
commandirte die Truppen auf dem rechten Seineufer, an 


Stelle des vom Pferde geſtürzten la Cecilia. Die Pariſer 


5 Journale kritiſtren mit Schärfe die Note des „Journal offi- 


halten kann. 


ciel“ von Verſailles, welche die Abhaltung des in Bordeaux 
beabſichtigten Congreſſes von Municipalräthen verbietet. 
Selbſt die gemäßigteren Journale, wie „Avenir,“ „Natio⸗ 
nal,“ „Siècle, „Rappel,“ „Commune,“ „Etoile,“ beſtrei⸗ 
ten die Legalität dieſes Verbotes und bedauern, daß hier⸗ 
durch der einzige Verſöhnungsweg abgeſchnitten werde. 
Die Republikanerliga entſandte 5 Abgeordnete nach Bor⸗ 
deaux, um den beabſichtigten Congreß mit allen Mitteln zu 
Stande zu bringen. — Die Vendomeſäule iſt noch nicht ab⸗ 
getragen, da die nöthigen Vorarbeiten noch nicht vollendet ſind. 

Frankfurt, 8. Mai. Dem hieſigen „Journal“ zu⸗ 
folge reiſen Fürſt Bismarck und Jules Favre am Mitt: 
woch von hier ab. Die Friedens - Konferenzen werden in 
Brüſſel nicht wieder aufgenommen werden. Hier finden 
noch Detailverhandlungen ſtatt. 

Newyork, 8. Mai. Der die Alabamafrage be- 
treffende Vertrag iſt unterzeichnet worden. Durch dieſen 
Vertrag werden zwei ſchiedsrichterliche Commiſſionen ein⸗ 
geſetzt; die eine wird, von dem Grundſatze ausgehend, daß 
jede Regierung für den durch Kreuzer entſtandenen Scha⸗ 
den verantwortlich ſei, inſoweit ſie nicht alle in ihren 


Kräften ſtehenden Mittel aufgeboten habe, um das Aus⸗ 


laufen derſelben zu verhüten, die bezüglichen Anſprüche zu 
prüfen haben; die andere Eommiſſion ſoll fih mit der 
Prüfung anderweitiger Reclamationen beſchäftigen. 


Lokales und Provinztekes. 

Hirſchberg, den 10. Mat, In Cunnersdorf ſchoß 
fiù am vergangenen Montage bei der Bethelligung am unbe 
tugten Jubelſchießen ein 15—16jähriger Knabe den kleinen 
Finger der rechten Hand ab, 

*Im Bereich der zweiten Armee ift nach einer amtlichen 
Bekanntmachung die Zuführung von Prſpatpäckereien an die 
auf dem Marſch befindlichen Truppenthelle für die nächſten 
acht Tage eingeſtellt worden. 

* Von dem durch feinen „Düppelmarſch“ ſo allgemein po: 

pulär gewordenen Komponiſten Goltfried Piefke ift ſoeben in 
der Hofmuſikalienhandlung von Bote und Bog ein „Neuer 
Pariſer Einzugsmarſch (Preis 7%, Sgr.) erſchlenen, der durch 
eine zündenden Melodien denselben durchſchlagenden Erfolg 
aben wird, wie der Düppelmarſch. 
, Schweidnitz. Von Seiten der Königl. Regierung ift 
der hieſigen Schützengilde genehmigt worden, daß fie ihre Schleß: 
übungen in dieſem Jahre noch auf dem alten Schießplatze ab⸗ 
Der Bau des neuen Schießhauſes beginnt als⸗ 
dann, wenn die Feldfrüchte auf dem dazu angekauften Grund: 
ftüd eingeheimſt find. Das Schießhaus wird außer dem Shieh- 
ſtande Räumli hkeiten für die Reſtauration und einen Conferenz: 
ſaal enthalten. x 

Am hieſigen Orte hat fih ein liberaler Wahlpereln gebildet, 
welcher als feinen Candidaten Herrn Bürgermeiſter Rauthe in 


Striegan enthält. 
Dem Militair⸗Verordnungsblatt zufolge kommt das 18. In⸗ 


fanterie⸗Regiment, deſſen 1. und 2. Bataillon hier und das 3. 
Bataillon in Reichenbach in Garniſon ſtand, nach Glatz. Wie 


ff. a 


verlautet, trifft in den nächſten Tagen ſchon de 10 
genannten Regiments in Glatz ein. Ueber unſere neue 
nifon vernimmt man noch nichts Beſtimmtes; am Meitte 
In nen Bent Dof Wi da Mice Sa 
üfler Regiments Nr. 38 und Reichenbach das 3, 57 
deſſelben Regiments erhält. 15 Ballon 


liche Gegenſtände 1570 Thlr. 267 prämlirte Gegenflände, I 
den fünf Neumarkter Thierſchaufeſten ſtellte ſich das Notiende 
bit auf 108,439. Die Feſttags⸗Elnnahmen betrugen iel fir 
Actien 37,324 Thlr., Gewinne 1539 im Werihe von 37,364 
Thlr., Dienjtbotenprämien 518 Thlr., Prämien für Thiere und 
gewerbliche Gegenſtände 3329 Thlr., prämitrte Gegenstände 
370 Stück. Es wurden alſo bei den zwölf T aid 
134,550 Actien abgeſetzt. Die Grfammt-Elnnahme für Netten 
und Feſttags⸗Einnahmen betrug 47,866 Thlr. Gewinne waren 
im Ganzen 1854 im Werthe von 34.695 Thlr. Dienfthoten: 
Prämien 640 Thlr. Geſammte andere Prämien 4899 Thlr. 
und die geſammten Prämlirungs⸗Gegenſtände für Koftenbluth 
und Neumarkt betrugen 637 Stück. Hieraus läßt ſich die 
Thätigkeit dieſer Vereine wohl bemeſſen und gewiß nur zu 
ihren Gunſten. 0 MR 
Der hieſige katholiche Kantor Engler folgt einem Rufe 
unſerer Regierung nach Weißenburg, wo er als Schulen Il, 
ſpektor bei gutem Gehalt angeſtellt werden ſoll. Derſelhe te 

ſervirt fih feine hieſige Stellung noch auf 3 Monate. 
Seit einigen Tagen paſſiren unſere Bahn gefangene Fron 
zoſen, die reinlicher, ja fait ſauber und wohlgenährt weiter ge 
ſchafft werden. Turcos befinden fih darunter. Der franziſſhe 
Leichtſinn macht fih bei ihnen ſtets geltend, auch find fie buig 
renitent und müſſen ſtreng behandelt werden. Unſere Jungen 
haben ſtarkes Begehren nach franzöſiſchen Knöpfen und wenn 
es die Franzoſen nicht verſtehen, wird fix das Meſſer heraus“ 
gezogen und ein teder Schnitt an der Uniform fegt fie, ehe 
dieſe es ahnen, in den Beſitz eines forhen. Achſelſtücke geben 
ſie jetzt nicht mehr weg, wie Ku haben fie doch was fie braw | 
chen, die Zeiten haben fih gewaltig geändert. Aber man fekt 
daß das preußiſche Kommisbrodt auch ihnen zum Guten ge 
reicht, denn fie find wohlgenährt und wohlauf, N 
Wie wir hören, will der Schießhauswirth, Herr Kabus, 
deſſen wir ſchon einmal erwähnt, unſerem Bedürfniß nach eine 
Selterwaſſer⸗Bude abhelfen und eine ſolche an feinem umge 
ſtalteten Garten anbringen. 115 | 
elbe au) 


In der heute erfolgten Bürgermeiſter⸗Wahl fiel bief 
den Stad ſekretair Herrn Kamke aus Glogau, wir hoffen, 
daß wir richtig geprüft und das Beſte behalten haben. | 

Bei uns feinen die ſogenannten Schafblattern wieder epi 
Du zu werben, es liegen viele Kinder an dſeſer Krankheh 
darnieder. DE 

Bei den heute in buntem Gemlſch die Bahn paffizenden Fran 
zoſen, von denen Einer ſogar eine Gymnaſtaſten⸗Mütze trug 
ein Anderer „Schlaſſchuh⸗Fragmente“, machte fih das zo 
niß nach Schnaps unbeftritten geltend, denn unaufbörlic Mi 
der Ruf: Snabs! Snabs! es ſcheint, daß der ehrliche beutiät 
Kornbranntwein auch alle die franzöſiſchen Weinkehlen befisg 

ä 


hätte. N 

Regen ſeit längerer Zelt und Kälte, laſſen nur eine ſpärlie 
Gulf dehung des Frühlings zu, die Kirſchbäume blühen ger 
und Maitäfer können fih in Ermangelung eines Winterg 
wandes nicht blicken laſſen. WE 
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Bermiſchte Nachrichten. 

en, 25. April. (Eine riskante Wette) Ein hieſiger Ge- 

tamani 95 

in bahn⸗Coupon im Betrage von 3 Thlr. 22 Sgr. 

y den ng alen und bemühte ſich vergeblich, den⸗ 

e ae meren, ul ian a len enden 
N „daß der Wirth, welchem er jenen Coun 

Im bar e abe wollte, ihm ſagte: „Geehrter Herr, 


A tatt geben 
m f i Ihnen auch noch Reſt geben? Höchſtens als 


bi 2 
i wurde nun zwiſchen dem Geſchäftsmanne und dem 
Aae eine Wette um einige Flaſchen Ungarwein ge- 
mit, ob es gelingen werde, den Coupon al pari los zu wer⸗ 
I Der Geſchäſtsmann hat dieſe Wette gewonnen; denn 
un Rurem erhielt er von dem „Cilenbahn: König“, an welchen 
hd gewandt hatte, folgenden Brief: „Obgleich die Einlöſung 
p kumäniſchen Eiſenbahn⸗Coupons nicht mir, ſondern der 
uumäniihen Regierung obliegt, fo erlaube ich mir doch aus: 
' abmöwelfe Ihnen den mir eingejendeten Coupon al pari abs 
dehnen und laffe Ihnen anbei den Betrag mit 3 Thlr. 22 
Fh b Pf. ergebenſt zugehen. Hochachtungsvoll Dr. BER EN 
7 oſen. Ztg. 
Frankfurt a M, 7. Mal. (Zum Attentat.) Der wegen 
din dem Rolhſchild ſchen Hauſe verübten Aftentat 3 ver: 
hftete Franzoſe Charles Müller von Lande hut bei Metz ift 
h Bezug auf feinen Geiſteszuſtand von den biefigen Phyſieis 
der ſorgfältigſten Beobachtung unterzogen worden. Dieſelbe 
hat ergeben, daß man es zwar mit einem Fanatiker, aber mit 
Alem vollländig zurechnungsfähigen Manne zu thun hat, der 
h der Strafbarkeit feiner That und ihrer muthmaßlichen 
olgen von Anfang an bewußt war, und der nunmehr für 
Web einſtehen muß. Er wird ſich wegen des von ihm 
beluchten ſchweren Verbrechens vor den Schranken des Schwur⸗ 
gaichtshofes der nächſten Sitzungsperiode zu verantworten 


en, 
. [ueber das Pflanzen der Friedens: Eichen.] 
11 lange nicht genug!“ muß man in Bezug auf die bis⸗ 


ger gepflanzten Frledenseichen fagin — jede Oitſchaft ſollte 
iht einen ganzen Friedenshain von Eichen zum Andenken an 
de große Beit von Deutſchlands Wiedergeburt anlegen, um 
uch endlich dieſem edlen Baume, dem treuen Ginnbilde deut- 
hen Charakters, mehr und mehr Gerechtigkeit widerfahren zu 
fen, und zugleich durch Förderung feines Anbaues poetlſchen 
Gun voltsthümlicher zu machen. 

Das noch wenig vorgerückte Frühjahr begünſtigt fol’ Un: 
nehmen und in den Staatsforſten find Pflänzlinge zu haben. 
De Eiche it gar nicht wähleriſch in Bezug auf Boden: und 
Umatiihe Verhältniſſe; fie ift genügſam, hart und ausdauernd 
d wächſt ſicher an — ſelbſt auf magerem Boden — nur 
feht fie es nicht, wenn ihr „Oberflächlichkeit“ zugemuthet wird, 
A ſie nicht zu den flachwuczeligen, leichtlebigen Gewächſen ge⸗ 
tt Sie will, daß beim Pflanzen ihren „berechtigten Eigen: 
| tn Rechnung getragen werde — und dies zu thun, 
itle 


Un ihren hohen Beruf, Jahrtauſende zum Segen der Ge⸗ 
Wtan auszudauern und unter den Stürmen feſtzuſtehen, 


— 
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am wächſt fie ziemlich rajh in die Höh 
er nun Eichen⸗Heiſter pflanzen will, der muß dabei auch 
abeutſcher Gründlichkeit“ zu Werke gehen, damit er dem 


hatte vor Kurzem auf einer Geſchäftsreiſe einen 


bus oder zu ſonſtigen Zwecken zu verwenden!“ Wei dieſer 


vollſtändig berechtigten Streben feiner jungen öglinge nach 
„Gründlichkeit“ zu Hülfe komme und muß E denten, nicht 


die Pfahlwurzel zu verſtümmeln oder ganz wegjuſchneiden, 


wenn fie ihm unbequem lang erſcheint, ſondern dleſelbe feft 
und tief einzupflanzen. ; 

i Wongromiec, 6. Mai. (Rriegõgefang:ne:) Heute machte 
der Schulze aus dem eine Vlertelmelle von hier belegenen 
Wangendorf dem hleſigen Diſtrietsamte die Anzeige, daß ſich 
dort 12 Franzoſen aufhielten; ſofort begaben fidh der Diſtrſets⸗ 
Commiſſar und drei Gensdarmen dahin, nahmen die ſaubere 
Geſellſchaft in Empfang und brachten ſie unter großem Zulauf 
des Publikums nach dem Stebtpelängnif. Nabmittags 1 Uhr 
wurden ſie unter Escorte nach Rogaſen gelühtt, von wo aus 
fie welter nach Poſen expedirt werden. Dieſe Franfoſen folen 
aus Poſen entlaſſen fein und einen Thell der Bande bilden, 
die feit Wochen in den Gosliner Wäldern ſich aufhält und 
Diebſtähle verübt. i 

Dr. Livingſtone und Faulkner.) Unſerer neulſchen, 
Llwingſtone betreffenden Mittheilung können wle heute Nach: 
ſtehendes zur Ergänzung eie Am 5. d. M. ſind dem 
auswärtigen Amte in London Depeſchen von Dr. Kirk, dem 
britiſchen Conful in Zanzibar, zugegangen, welche Mittheilung 
von der Sicherheit len im Oktober vor. Jahres ent: 
halten. Derfelbe befand fih um diefe Zeit in Manakozo und 
erwartete die Vorräthe, welche für ihn unterwegs waren. 
Seine unmittelbaren Bedürfniſſe ſcheinen von den Arabern 
gedeckt worden zu fein, Faft zu gleicher Zeit trifft Kunde ein, 
die kaum einen Zweifel aufkommen läßt, daß Capitän Faulkger, 
welcher die Expedition zum Auſſuchen Livingſtones geleitet, 
in Afrika getödtet worden ift.. Auf eigene Koſten hatte er mt 
ein Paar Freunden dieſe Expedition ausgerüſtet, aber eine faft- 
ununterbrochene Kette von Unglücksfällen verfolgte ſie. Zu⸗ 
nächſt erwies ſich der Dampfer, welchen ſie mitgenommen, als 
dan dann wurden ſie von einer Krankheit befallen, die 
den Meiſten den Tod brachte, bis Capftain Faulkner ſchließlich 
noch allein übrig blieb. Immer noch hoffte er zu einem Re⸗ 
ſultate über das Schickſal Livingftones zu gelangen, bis er 
auf feinen Reifen Parte! für einen ſchwachen Stamm ergriff, 
der von einem ſtärkeren unterdrückt wurde. Im Kampfe für 
jenen wurde er getödtet. 

[Ein Diamant] ift nach den neueſten Berichten von den 
ſüdafrikaniſchen Diamant⸗Regionen daſelbſt unlängſt gefunden 
worden, der, was Größe, Form und Qualität anbetrifft, den 
berühmten „Stern von Süd⸗Afrika“ vollſtändſg in den Shat: 
ten ſtellt. Der neue Diamant, welcher der „Stern von Clan⸗ 
willtam und Victoria“ getauft wurde, wiegt 92 Karat und be⸗ 
fibt einen ungefähren Werth von 30: bis 60,000 Lſtr. Gleich⸗ 
zeitig wird gemeldet, daß an den Ufern des Varals im Diſtrict 
Boshof ein neues Diamantenfeld von ungewöhnlichem Reich: 
thum entdeckt wurde. In drei Tagen fand man auf demſelben 
Diamanten im Gewichte von 12, 14, 23 27 /, 37% und 
107], Karat. Letzterwähnter ift der größte bis jetzt in Süd: 
Afrika gefundene Diamant und erhielt den Namen „Stern von 
Diamandia“. Seinen Werth ſchätzt man auf 25,000 Lir. Im 
Diftrict Hopetown fol vor Kurzem fogar ein 115 karatiger 
Diamant gefunden worden ſein. 

— (Reiſe⸗Comfort.) Ein Deutſcher, der über eine 
durch die Vereinigten Staaten gemachte Reiſe berichtet, ſchrelbt 
unter Anderem: „An Bord eines amerikaniſchen Dampfbootes 
oder im Waggon eines Elſenbahnzuges beſindeſt Du Dich min⸗ 
deſtens ſo behaglich, wie im dritten Stock eines Hauſes, in 
deſſen Erdgeſchoß fih ein Pulvermagazin befindet, während 
das Nachbarhaus in Flammen ſteht.“ 

— (Sarkophag⸗Fund.) Unweit Regensburg wurde 
beim Eiſenbahnbau wieder ein römtſcher Sarkophag blosgelegt, 
in Geſtalt und Material ganz dem im vorigen Herbſt dort 
aufgefundenen Sarg gleich. Auf der einen Seite trägt er eine 


zu Freiburg, T. 19. J 


i wohl erhaltene Inſchriſt, wonach der Leichnam einer Frau darin 
beigeſetzt war. ; 


Coucars⸗Ersffengzgen 

Ueber das Vermögen des Kaufm. C. A Schlubach zu. Heis 
ligenbeil, Kreisgericht Braunsberg, Verw. Juſtizrath Ellendt 
zu Heiligenbeil, T. 15. Mat; des Handelsm Chriſt. Simon zu 
Andrees, Kr. Rheinbach, Kreisgericht Bonn, Agent des Falli: 
ments Adv.⸗Anw. Wwrede in Bonn; des Kfm. Simon Bros: 
kauer, in Firma S. Proskauer in Chemnitz, königl. ſächſiſches 
Gerichtsamt, T. 7. Juni; des Kaufm. Julius Claaß zu Thorn, 
` Berw. Juſtizrath Bande daf, T. 15. Mat; des Poſamentiers 
und ee Reinulf Weber (Firma: R. Weber) 
uni. 


Leipzig. Ziehung am 5. Mat. 2000 Thlr. auf Nr. 5540. 
1000 Thlr. auf Nr. 2385 8907 10651 13978 17174 19310 
19658 28634 30364 31020 37795 38279 46392 47462 49648 
52830 57016 69480 78187 82257 82368 88187 89373 90427 
92796. 400 Thir, auf Ne. 1364 5375 7353 10398 12560 
13427 14763 14948 16635 20690 22136 24437 24659 25113 

27123 29555 29687 31746 32006 32025 33283 35702 40258 
44825 52542 60200 61104 63706 80524 80948 89273 94075. 

200 Thlr. auf Nr. 13863 14522 24244 35806 44588 50471 
51915 54809 55852 58710 59406 65426 68103 70041 78112 
80548 84764 88632 91838 92089 92119 92850 

Ziehung am 6. Mat. 5000 Thlr. auf Nr. 14489 45271 
7553. 2000 Thlr. auf Nr. 19064 34661 93612. 1000 Thlr. 
auf Nr. 4564 7165 12277 13754 18901 21941 23879 25805 
28703 35816 37582 41939 51540 60012 60122 63261 70469 

75692 77248 78417 79385 88352 88821 89852. 400 Thlr. 

auf Nr. 2916 3245 11532 19540 19634 27200 27769 28278 

30980 38410 40392 49613 50592 52309 53681 57909 59734 

64772 66966 76077 79228 78134 93587. 200 Thlr. auf Nr. 
152 184 269 1643 2710 5949 12657 15245 27601 28828 

35573 37913 38150 44647 44951 49705 51476 56221 56422 

56732 61410 61494 63274 67799 68975 71836 72674 73430 

78479 85112 88756 89150. 

Frankfurter Lotterie. 
Ne 24069 50,000 fl., Nr. 11538 10,000 fl., Nr. 3 
fl. Nr. 11814 2782 25707 16222 13266 18384 11147 15440 
500 1.0 je 1000 fl., Nr. 18407 20184 6742 1355 15779 
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Ziehung am 5. Mal. Auf 
r. 12043 2000 


Offene Augen. 
Novelle von Ludwig Habicht. 
7 Fortſetzung. 

„Das wäre doch eine Täuſchung, und wir können nim⸗ 
mermehr in dieſer Weiſe Cöleſtine hintergeben.“ 

„Es wäre ein Betrug, wenn ich ihr damit einen ſchlechten, 
leichtſinnigen Gatten zuführte,“ entgegnete der Juſtizrath, 
der in dieſem Punkte ein weites Gewiſſen hatte und mit 
Sophiſtik die moraliſchen Bedenken ſeines Neffen zu beſeiti⸗ 
gen wußte; „aber Du biſt ein herzensguter, trefflicher Menſch,“ 

fahr der alte Herr lebhaft fort, „Du wirſt niemals ver⸗ 
geſſen, was Du Deiner Frau ſchuldig biſt, und ſie glück⸗ 
lich machen.“ 

Auguft war zu ungeſchickt, vielleicht auch zu träge, um 
das falſche „Vorſehung ſpielen“ ſeines Oheims gründlich zu 
widerlegen, und er kam nur auf ſeine erſten Einwürfe zu⸗ 
rück: „Cöleſtine liebt meinen Freund, ich weiß es, und ſie 
würde meine Bewerbungen von der Hand weiſen.“ 


Nehſt drei Beilagen. 


28 W 


Zeit haben wir nicht zu verlieren und Du wirft 
halb etwas lebhafter in Bewegung ſetzen mifjen 
Io pi Gewohnheit K YSN RA 

er Oheim nahm die Zuſtimmung feines Neffen zu die 
fen Plänen ſchon für fo fider an, daß ſich H 
gefangen fühlte und ihm ein längerer Widerſtand gar ict 
mehr in den Sinn kam. Er ſagte nicht „ja“, nicht ei 
17 77 entgegnete nur! „Du wirſt ſehen, ſie nimmt nit 
nicht.“ p 


„Spielt überall den alten bemposten Burſchen und tt 
nun plötzlich zaghaft wie ein fünfzehmjährtges Madden“ 
fpottete der Juſtizrath: Wenn Du zu Cöleſtinen tomm, 
brauchſt Du Dich nur zu geben wie Du bift, friſch, einfad, 
natürlich; Du erzählſt von Deiner Jugend, Deinen Chr 
dentenfahrten, und bekanntlich hat ſich nicht nur Shakeſpen. 
re's Othello, ſondern auch mancher Andere durch Crh 
gen in das Herz eines jungen Mädchens eingeſchmeſchll 
Genug, Du brauchſt Dich nur liebenswürdig zu zeigen“ 

Auguft war nicht ohne Eitelkeit; — geiſtig beſchräne 
Leute ſind niemals frei davon — und ſo blieben die auf 
munternden Worte des Oheims nicht ohne Eindruck, Er 
reckte den Kopf höher, nahm eine ſiegesgewiſſere Miene at, 
und ſelbſtbewußt vor ſich hinlächelnd ſagte er: „Ja, Ohe, 
das muß ich ehrlich fagen, ich hab' ſchon als Student mit 
meinen Schnurren manchem Mädchen den Kopf verdreht“ 
Er verſchwieg klüglich, daß es irgend ein Schenk⸗ oder Suu, 
benmädchen war, dem er eifrig den Hof gemacht, i 

„Nun, ſiehſt Du, mein Junge, daß ich Dein Talent 
kenne und zu ſchätzen weiß“, entgegnete der Juſtizrath mi 
feinem gewohnten, eigenthümlichen Lächeln, das ungenik, 
ließ, ob er im Ernſt oder im Scherz ſprach: „Nicht walt 
Du; wirft alfo kein Narr fein und Dir die halbe Million, 
entgehen laſſen!“ er ſtreckte feinem Neffen die Hand entgege 
in = Erwartung, daß dieſer zur Bekräftigung einfelaget 
werde. | 

Der Referendar fien aber die dargebotene Hand feine 
Oheims nicht zu bemerken. „Ich weiß, wie gut und he 
lich Du es mit mir meinſt und ſei überzeugt, Dein 
re find nicht ganz auf unfruchtbaren Boden ge 
allen. 


„Dann bleibt's bei meiner Reiſe,“ ſagte der alte Hen 


jetzt laß uns ein gutes Frühſtück einnehmen, ich habe ibi 


dieſen wichtigen Angelegenheiten meinen Kaffee vergeſſen un 


raſch zur Klingel. 5 1 
„Nein, entſchuldige mich, ich will erft ein wenig fpaziet 
gehen, mein Kopf iſt ſo wüſt und wirr“, und mit e 
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a. d. Rieſengebirge. 11. Mai 1871. 
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6 11 ſchlaue Putzmacherin hat den braven Kerl in 


ah zu ziehen gewußt. Das wäre auch gerade eine 
meinen Neffen, ich traue ihr nicht über den Weg. 
} wif gerettet! Ich werde, ſchon dieſen Schwerſegler 
idih in den Hafen bugſiren. I 

Das herbeigerufene Mädchen brachte jetzt das beftellte 
file, und mit dem ganzen Behagen eines Feinſchmeckers 
ih fih der alte Herr die een Herrlichkeiten mun⸗ 
dm, Die Freude, Auguſt bekehrt zu haben, erhöhte noch 
fine gute Stimmung. j ; 
"gufligrath) Hartmann gehörte zu jenen herrſchſüchtigen 
Ginrafteren, die niemals glücklicher ſind, als wenn ſie auf 
ihre vächſte Umgebung den beſtimmenden Einfluß ausüben 
md ihre Nebenmenſchen wie Drathpuppen nach ihrem Wil⸗ 
fmhin und her bewegen können. Der Oheim würde 
Icwerlich den Neffen fo ins Herz geſchloſſen haben, wenn 
ihn nicht völlig zu beherrſchen vermocht. Es war für 
in alten Herrn ein Vergnügen, dieſen fiğ wild und une 
indig geberdenden Burſchen ganz am Schnürchen zu haben, 
d je rückſichtsloſer Auguft ſich zuweilen zur Wehr ſetzte, 
fo größer war dann fein Genuß, wenn es ihm dennoch 
long, ihn nach feinem Willen zu leiten. 

In feiner raſch entſchloſſenen Weiſe traf der Juſtizrath 
biot die nöthigen Reiſeanſtalten und war ſehr verwundert, 
e fih heute Auguſt nicht zum Mittageſſen einfand. Einen 
langen Spaziergang brauchte er wahrhaftig nicht zu ma⸗ 
den, um die arme Putzmacherin zu vergeſſen und mit fiğ 
i8 den zu kommen. 

Eirſt bei Einbruch der Dämmerung erſchien der Referen⸗ 
uur und wollte fih leiſe an dem Arbeitszimmer des Oheims 
kilberſchleichen, um unbemerkt in fein Zimmer zu gelan⸗ 
au aber trotzdem mußten feine Tritte noch zu ſchwer ges 
Wien fein, denn das feine Ohr des Juſtizraths hatte fie 
Not gehört, plötzlich öffnete ſich die Thür und wie eben 
Auguft erleichterten Herzens ſchon einen Fuß auf der Treppe 
Alle, rief ihn eine wohlbekannte ſcharfe Stimme zurück: „Wo 
nit Du din, Herumſchwärmer? Weißt Du nicht, daß ich 
Augen verreiſen will und deshalb noch ganz Nothwendiges 
Mt Dir zu beſprechen habe?“ 

uzuſt drehte ſich erſchrockken um und verwünſchte fein 
A Auftreten. Er wäre heute am liebſten feinem Oheim 
Ugewichen, um nach Art träger Leute das Unliebſame auf 
Morgen“ zu verſchieben. Nun war freilich kein Entrinnen 
U, der Sturm mußte beſtanden werden, und ohne 
kofes Beſinnen folgte er der Einladung. . 
„Darum bit Du nicht zum Mittageſſen gekommen? 
line Frau war ganz unruhig. Sie fürchtete ſchon, Du 
it in irgend einen Verbrecherkeller gerathen.“ 

„ie gute Tante! Erlaube mir, daß ich zu ihr eile und 
n Verzeihung bitte,“ und Auguft wollte raſch wieder 


um 
dem Zimmer ſchlüpfen. 


871. = 


„Ah, fo entkommſt Du mir nicht!“ rief der Juſtizrath, 
ihn zurückhaltend. „Es iſt ja gar nicht nöthig, daß Du 
perſönlichſt erſcheinſt, um ſie zu beruhigen.“ Er hatte wäh⸗ 
rend dem ſchon nach dem Klingelzug gegriffen, und als 
das Dienſtmädchen erſchien, wandte er ſich ſcherzend an das⸗ 


ſelbe „Kannſt Du den Herrn recognosciren?“ (Forti. f.) 


Die delicate Heilnahrung Revalisciere du Barry 
beſeitigt alle Krankheiten, die der Medicin w.derfichen; 
nämlich Magen⸗, Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, 
Drüſen⸗, Schleimhaut-, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nieren⸗ 
leiden, Tuberculoſe, Diarrhöen, Schwindfucht, Aſthma, 
Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwin⸗ 
del, Blutauffteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbre⸗ 
chen ſelbſt in der Schwangerſchaft, Diabetes, Melan⸗ 
cholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. 
— 72,000 Certificate über Geneſungen, die aller Me⸗ 
diein getrotzt, wovon auf Verlangen Copie gratis ein⸗ 
geſandt wird. Nahrhaſter als Fleiſch, erſpart die Re- 
valisciere bei Erwachſenen und Kindern auch 50 Mal 
ihren Preis im Mediciniren. 

Certificat Nr. 68,471. 

Prunetto (bei Mondovi), en 26. Okt. 1869. 

Mein Herr! Ich kann Sie verfichern, daß, feit ich 
von der wundervollen Revaliscière du Barry Gebrauch 
mache, das heißt ſeit zwei Jahren, ich die Beſchwer⸗ 
lichkeiten meines Alters nicht mehr fühle, noch die Laſt 
meiner 84 Jahre. Meine Beine find wieder ſchlank 
geworden; mein Geſicht iſt ſo gut, daß ich keiner Brille 
bedarf; mein Magen ift ſtark, als wäre ich 30 Jahre 
alt. Kurz ich fühle mich verjüngt; ich predige, ich höre 
Beichte, ich beſuche Kranke, ich mache ziemlich lange 
Reiſen zu Fuß, ich fühle meinen Verſtand klar u. mein 
Gedaͤchtniß erfriſcht. Ich erſuche Sie, diefe Erklärung 
zu veröffentlichen, wo und wie Sie es wünſchen, Ihr 
ganz ergebener Abbé Peter Eaftelli, 

Bach.-es-Ttheol. und Pfarrer zu Prunetto, 
14092. Krets Mondovi. 

NB. In Blechbüchſen von / Pfund 18 Sgr., 
1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 
5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 
24 Pfund 18 Thlr. — Revalescière Chocolatee in 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 
Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. 
— Zu bezieben durch Barry du Barry & Comp. 
in Berlin, 178 Friedrichs ſtraße; in Breslau bei Schwartz, 
Groß, Scholz, in Waldenb urg bei Bock, in Glatz bei 
Stache, in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 
Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 
Hirſchberg bei Paul Spehr und Gustav 
Nördlinger, in Greiffenberg bei Neumann, in 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 
allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 


Wehmüthige Erinnerung 
an meinen inniggeliebten Bräutigam, den Gar de⸗Infanteriſt 


Oswald Sauer 


aus Vorſtadt Löwenberg. 


Er ſtarb am 30. März er. im Lazareth zu Villiers le Bel 
am Typhus im Alter von 31 Jahren 1 Monat 25 Tagen. 


Theurer Oswald, Dein gebroch' nes Herze 

Schlägt nicht mehr, verſchwunden iſt Dein Blick; 
Frankreichs Erde hält für mich zum Schmerze 
Deine theure Hülle jetzt zurück. 

All' mein Wünſchen, all' mein Sehnen 

Hat der Tod verkehrt in Thränen, 


Täglich, ſtündlich hoffte ich mit Freuden 
Dich, Du Theurer, wieder bald zu ſeh'n, 
Um vereint mit Dir in Freud’ und Leiden 
Treu durch's Erdenleben hier zu geh'n; 
Doch die Hand ließ Gott erkalten; — 
Unerforſchlich iſt ſein Walten. 


Statt der Freudenklänge müſſen tönen 
Trauerſang und Schmerzensklagen nun. 

Auf ſchwang ſich Dein Geiſt zu jenen Höhen, 
Um an Gottes Herzen auszuruh'n. 

Ach, Du mußteſt mich verlaſſen. 

Konnteſt mich nicht mehr umfaſſen! 


Das Glück, als meinen Gatten Dich zu ſeh'n, 
Hat des Todes Bitterkeit geſtört: 

Die Liebe aber bleibet ewig ſteh'n, 

Wenn auch Alles in der Welt vergeht. 

Dein Bild verliert mein trauernd Herz 
Niemals, ob Freude oder Schmerz. 


All' die Deinen, die Dich ſtets geliebet, 
Blicken voller Trauer auf zu Gott, 
Kameraden ſind mit mir betrübet, 
Sprechen klagend: Warum that das Gott? — 
Das Kreuz auf Deinem Hügel ſagt 
Wie Du geliebt warſt und geacht't. 
Ruh' ſanft in Frankreichs kühler Erde, 
Theures Herz, geliebter Oswald, Du!“ 
Ruhe, bis des großen Schöpfers Werde 
Mich auch ruft zur ewig ſel'gen Ruh’. 
Dann, ach dann vereint uns Belde 
Ew'ge, ſel ge Himmelsfreude. 
Radmannsdorf, den 7. Mal 1871. 
6341. : Die tieftrauernde Braut: 


Erueſtine Feige. 


64. Stchmerzliche Erinnerung 
beim Hinblick auf das ferne Grab eines fo treuen Freundes, 


a des Junggeſellen 

Friedrich Wilhelm Ueberſchäͤr 
Als Reſerviſt der 5. Comp. des 2. Niederſchl. Inf: 15 
lue | 


aus Ober⸗Sirgwitz. 
Nr. 47 kämpfte er alle Schlachten und Gefecht 
gan a 87 A0 1 15 am obus in Fe | 
zu Straßburg den 16. April im Alter von 20 j| 
7 Monaten und 18 Tagen. Saee 


O, fließet, fließt ihr Liebes:Thränenquellen, 

in bis zum Grab' im neuvereinten Band; 
Begießt den Lorbeerkranz aus Immortellen 
Dem guten Wilhelm, der dort Ruhe fand. 


aſt wollt' das Herz vergeh'n vor Angſt und Zagen, 
10 Kriegeswetter zogen ſchnell daher; Bogen, 
Und heut verkünden's wehmuthsvolle Klagen, 
Ach, Trennung wird dem armen Herzen ſchwer. 


Du ſah'ſt der Freiheit gold'nen Morgen tagen, 
Den einig fand das deutſche Vaterland. 

% beißen Kämpfen, allen Schlachtentagen 

at Dich beſchützet Gottes Vaterhand. 


Statt ſieggekrönt zur Heimath nun zu kommen, 
Als Ihr des Erbfeind's frechen Wahn zerſtört, 
Hat ſchwere Krankheit Dich hinweggenommen, 
Die Freude ward in tiefes Leid verkehrt. 


Dort ruh'ſt Du nun im Schatten der Cypreſſen, 
Als Held ward Dir die ew'ge Siegeskron'; 

Wer kann der Mutter Schmerz, der Schweſter Leid ermellen, 
Du warſt ſo gut als Bruder und als Sohn. | 


Wohl will der Schmerz das Mutterherz erdrüden, 
Daß fie nicht helfen konnte in Gefahr, 

Nicht lindern konnte, pflegen und erquiden, 
Was doch gewiß auch Deine Sehnſucht war. 


Du gingſt dahin, wo Freude ift ohn Ende, 
Wohin Dein Vater Dir ging ſchon voran; 
Mit Deiner Schweſter reicht er Dir die Hände, 
Die auch ſo früh vollendet ihre Bahn. 


Ach, es iſt ſchwer, das rechte Wort zu finden, 
Wenn and're Herzen ſchlagen freudennol; _ 
Noch ſchwerer, tiefgefühlten Schmerz zu künden, 
Den Freundſchaft bringt als letzten Liebeszoll. 


Du warft uns ſtets ein treuer Freund hienieden, 
Dein edles Herz war frei von falſchem Schein, 
D'rum iſt in Dir ein Bruder uns geſchleden, 
Fürwahr, es ift als könnt's nicht möglich fein. 
Ruh’ ſanft, ſchlaf wohl, ob auch im fernen Lande, 
Die Trennung iſt ja nur auf kurze Zeit; 

Der ird'ſche Tod löſt nicht der Liebe Bande, 

Wir ſeh'n uns wieder in der Ewigkelt. 
Ober⸗Sirgwitz, den 11. Mai 1871. R 
Die trauernde Familie 9 | 
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Am Todeslage 
des Gutsbeſitzers 
Karl Heinrich Schwarzer, 
geſtorben zu Herzogswaldau am 10. Mai 1870. 
Geppidmet von den trauernden Hinterbliebenen. 
Gin langes Jahr ſchon haft Du ſanft geſchlafen, 
Und wiederkehrt uns Deine Leidenszeit; 
Dein Loben sſchifflein lag im ſichern Hafen, 
Doch auf der Erde tobte Kampf und Streit 
Viel Blut und Thränenſtröme find gefloſſen, 
Seit, Theurer, Du Dein Aug’ im Tod' geſchloſſen. 
Du lebſt im Frieden, in den ſel'gen Auen, 
Wo ew'ger Frühling Dich umfangen hält, 
Diaort werden wir verklärt Dich wiederſchauen, 
Menn wir einft ſcheiden aus der armen Welt, 
Um ſchön'ren Glückes, als hier auf der Erben, 
And ew'gen Friedens theilhaſt auch zu werden. 
Wir werden nimmer, nimmer Dein vergeſſen, 
Lebt doch in unſer'm Herzen tauſend Dank 
Fur all' das Glück, was wir in Dir beſeſſen, 
Gy uns die bittre Scheldeſtunde klang. 
Dau warſt ein Vater dem verwafſten Kinde, 
Und nahmſt es an Dein Herz, fo ſanft und linde. 
Es weint um Dich die Gattin wohl noch lange; 
Denn fie verlor mit Dir ja all' ihr Glück; 
Die Schwiegermutter klagt um Dich ſo bange; 
Daß Du fo früh gingſt, war ein herb' Geſchick! 
Der, den der Herr liebt, wird oſt früh gerufen 
Hin zu des Thrones ſonnenhellen Stufen. 
Du biſt ein treuer Knecht des Herrn geweſen, 
Drum rief er Dich, zu geben Dir den Lohn; 
Von Leid und Krankheit biſt Du dort geneſen 
And trägſt nach kurzem Kampf die Siegeskron'. 
Dein Leib nur ruh't in ſtiller, kühler Gruft, 


lei 


Du aber lebſt und athmeſt Himmelsluft! 


PPP 


auves 


Todes: Anzeige. 


Heute früh 10 Uhr endete ein fanfter Tod das vielge⸗ 
I hrüſte Leben unſerer guten Mutter, Schwleger⸗, Groß: 
und Urgroßmutter, der verwittweten Frau Reſtaurateur 


I Endler geb. Ummann, i 
Mini dem ehrenvollen Alter von 82 Jahren 10 Monaten. 
H Dejes zeigen Verwandten und Freunden Hejbetrübt an: 
Die Hinterbliebenen. 
I Stihberg, den 9. Mal 1871. 
| Die Beerdigung findet Sonnabend Nachm. 2 Uhr ſtatt. 
38. Am 9. d. Mte. entſchlief ſanft nach lan 
4 „d. f gen Leiden 
i de Frau Julie Beck am Gehirnſchlage, im Alter 
R Jahren, was ich Freunden und Bekannten ſtatt jeder 
Anderen Meldung Er ergebenſt anzeige. 

9. Mai 1871. 


Herſſchdorf, den 9, 
* Carl Beck nebſt Familie 
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6357. Den heute früh 10 Uhr erfolgten ſanften Tod des Kunſt⸗ 
gärtners W. Stange zeigen ſeinen Freunden und Bekannten 
hierdurch an: Die Hinterbliebenen. 
Heriſchdorf, den 9. Mat 1871. 


6398. Todes: Anzeige: 


Amtlicherſeits ift uns jetzt die ſchmerzliche Betätigung ge- 
worden, daß unſer guter Gatte, Vater, Bruder und Schwager, 


der Tiſchler Auguſt Lucke, 


Grenadier im Königs⸗Grenadler⸗Regiment (2. Weſtpreuß. Nr. 7), 
im Alter von 26 Jahren, in der Schlacht bei Wörth den 
Heldentod gefunden hat. Es zeigen dies tieftrauernd allen 
Freunden und Bekannten ergebenſt an 


die Hinterbliebenen. 
Liegnitz. Königsberg i. Pr. Warmbrunn. 


6384. Heute früh entſchlief unſer guter Vater, Schwieger⸗ und 
Großvater, der Med.-Chirurg 


Julius Schellhaus. 
Um ſtikle Theilnahme bittend, widmen diefe Anzeige Freunden 
und Bekannten die Hinterbliebenen. 


Langenöls, den 9. Mal 1871. 
E z h. Q. d. I5. V. hor. 5. Instr. DJ III. 
ee Männer ⸗ Turnverein. 


Freitag den 12. Mai c. gewöhnlicher geſelliger Abend. 


6330. Die Verlooſung der bei dem Baterl. Central⸗Frauen⸗ 
Zweig⸗Verein zu Lähn von geehrten Geſchenkgebern eingegan⸗ 
genen Gegenſtände fol am 17. Mai c. im Seſſionszimmer 
des Rathhauſes von Vormittags 9 Uhr ab ſtattfinden; zur Mn- 
ſicht werden dieſelben am 14. Mai und die folgenden Tage 
im benannten Lokale ausgeſtellt ſein. 
; Der Vorſtand 
des Vaterländiſchen Central⸗Frauen⸗Zweig⸗Vereins. 


„ ns a bannen nn 


eee 


t r er 
In der Expedition des Boten a. d. R. iſt zu haben: 
Ne de zur Feier des Geburtstages Sr. Maj. 


des Kaiſers und Königs 
am 22. März 1871 


von 
Eduard Aust, Lehrer des königl. Gymnaſiums zu Hirſchberg. 
Preis 2 Sgr. 
NB. Zum Beſten der Frauen noch im Felde befindlicher Wehr 
männer und Referbiften, 


Formulare, 
Kirchenrechnungen, Schulprotokolle, dn ace e Nach⸗ 
weiſungen über Kapftalien, ſowie über Kirchen⸗Inventar, Abſen⸗ 
tenliſten, b Todtenſcheine ꝛc. ſind ſtets vorräthig bei 
dem Buchhändler Hugo Kuh in Hirschberg, 


Pro Band 1 Sgr. 


300 ausrangirte Bände meiner Leihbibliothek, enthaltend 


Erzählungen, Geſchichte, Reſſebeſchreibungen u. ſ. w. find zu 


dem oben angegebenen Preiſe von nur 1 Sgr. für den Band 
zu verlaufen, Richard Wendt, Buchhandlung. 


\ 
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6346. Große Bücher⸗ Preisherabſetzung! N! 


Gemälde-Gallerien, großes brillantes Pracht⸗Kupferwerk in gr. Quart, mit 45 großen Pradt-Siahifidm, me 
blättern (Raphael, Rubens, van Dyk, Rembrand ꝛc.), nebſt kunſtgeſchichtlichem Tert und Biographien der Künſtler, 1809 
Quart, eleg., ſtatt 16 rtl. nur 2½ rtl.! (Als ſchönſtes Geſchenk paſſend, enthält die Werke unſerer berühmten Meifter in Dih 
und Wort.) — Die Mysterien des Serails und dis türkiſchen Harems, nur 24 fgr.! — Feierstunden, großes ſlluſttirles Un 
haltungsblatt für Gebildete aller Stände, enthält die beliebtesten Erzählungen, Romane, Novellen ꝛc, mit 1000 den von 
Iluſtrationen, 2 (meuefte) Jahrgänge, ftatt 4 rtl. zuf. nur 1 rtl. — 1) Haufs ſämmtliche Werke, neueſte Ausgabe, 2) Nour 
- Hausschatz, Sammlung von 1000 den der intereſſanteſten Characterzüge und Anecdoten aus dem Leben der berühmten 

Schriftſteller, Maler, Componlſten ꝛc., 3 Bände, beide Werke zuſammen nur 1¼ ril! — Die Courtisanen und vornehng 
Damen Roms, 1 ril.! — Das 7 mal versiegelte Buch der größten Geheimniſſe, 24 fgr.! — Dr. Heinrich, Abhandlungen 
ſämmtlicher Geſchlechts⸗Krankheiten und Schwächen, nebſt bewährteſter Mittel, I rtl.! — I) Göthe's ſämmlliche Werle (en 
Auswahl), die jo beliebte neueſte Ausgabe, 1870, in 6 großen Octavhänden, 2) Schiller-Album, gr. Kupferwerk, mit Bertu 
prachtvoll grossen Stahlstichen aus deſſen Leben und Wirken, in Folio, beide Werke zuſammen nur 4 rtl] — Die Nonne, ode 
die Gebeimnſſſe der Frauenklöster, 2 Bände, nur 24 far.! — Clarinette. nach Paul de Kock, 2 Bände, nur A'fl- 
Kotzebue's Werke, neucjte Pracht⸗Ausgabe in 10 großen Octapbänden, feinſt's Velinpapier (1858), zuf. nur 1½ rtl. — In 
Juan’s erſte und letzte Liebe, 4 Bde., 1 rtl! — 1) Illustrirte Kriegsgeschichte des Jahres 1866, ca. 1000 große Octapſellg 
Text mit 100ten von Illuſtrattonen, 2) Das Volksbuch vom Grafen Bismark, beide Werke zuſammen nur 45 fgr.! — Gross 
Dichter-Album, feinſtes Velinpapier (Heine, Geibel, Lenau zc. ꝛc.), im Prachteinbande mit Goldſchnitt und Tondruckbllden nur 
1 rtl,! — Beatrice Cenci. Die Gräueltbaten und Folter im 16. Jahrhundert, 2 ſtarke Bände mit Porträt, feines Papier, Natt 
3 rtl. nur 35 far.] — 1) Neuestes Declamations-Album, die neueſten und beliebteften Vorträge in Poeſie und Proja, 2) Hein 
rich Heine's Höllenfahrt, ſehr witzige Gedichte, 3) Sammlung von Novellen und Erzählungen, feinſtes Belinpap'er, alle 3 Wate 
zuſammen nur Iertl.! — Geheime Memoiren Katharina II. von Rußland, nur 24 ſgr.! — Liebesabenteuer des Herzogs von 
Richelieu, 1 ıtl.! — Naturhistorischer Bilderschatz, mit prachtvoll colorirten großen Thierbildern (Folio), mit erklärendem N 
nur 24 ſgr.! — Casanova’s Memoiren, vollſtändigſte Ausgabe, in 17 Bänden gr. Octav, mit ſämmtl. Kupfertafeln, nur 5 rtl 
— Chevalier Faublas, befte deutſche vollſtändigſte Ausgabe in 4 Octavbänden, mit Kupfern, nur 3 rtl. — Paul de Kocks Ny 
mane, neueſte illustrirte Pracht-Ausgabe in 50 Theilen, mit 50 Illustrationen, ſtatt 12 rtl. zuf. nur 2 rtl. 28 for 
Liebesabenteuer des Lorenzo da Ponte (Seitenſtück zu Cafanova), nur 1 rtl.! — Göthe, Abhandlung über die Flöhe (war i 
jetzt ganzlich vergriffen), mit vielen Illuſtrationen, nur 35 far! — Das Reick der Luft, natur hiſtoriſches Prachtwe lk, 432 groj 
Octapſelten Text, feinſtes Vellnpapier, 1866, mit über 300 Abbildungen (Vögel, Schmetterlinge, Inſecten ꝛc. 26), eleganti 
nur 1 rtl.! — Ida, die Gefahren des Theaterlebens, oder Memoiren einer Schauspielerin, von O. Body, 24 gr.! — U 
Jesuit und der Kreuzzug der Schwarzen, 4 Bände, nur 35 fgr.! — Die Sitten, Gebräuche und Feste aller Völker, von w 
älteſten Zeiten bis 1860, Prachtwerk mit 480 p achtvollen Illuſtrationen Tondruckbildern, pompös gebunden, nur 35 ft! 
— Jerome Bonaparte, oder die Geheimniſſe des Hofes auf Wilhelmshöhe bei Caſſel, I xtl.! — 1) Kaltschmidt's Fremdwörteibih 
(1870), 20,000 Wörter enthaltend, 2) Schmidt’s großes deutſches Wörterbuch, ca. 800 DOctavfeiten ſtark, beide Merke zuſamug 
Kur I rtl. — Bibliothek der intereſſanteſten und neueſten Romane der beliebteſten Schriftſteller der Neuseh, in M 
Octavbänden, feinſtes Veltnpapier, alle 40 zuſammen nur 1 rtl, 7 H 
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Kupferwerke, Classiker 2c. 


77... ̃² 1111... ͤ ä— A E T 
krieger ⸗Unterſtützungs = Verein. 
Sollte Weigang: ſelbſt monatl. Beitr. pr. Mat 1 rtl, Kfm. 
pugo Guttmann I rtl, Kfm. Meierhof 1 rtl., Kfm. H. Bruck 
Tall, Frau Kaufm. Irſig 1 rti, Golvarbeſter Lundt 10 far., 
Gontllor Mertin 15 far. Großmann. _ 


7 2 
uf tungs feſt des kat holiſchen Geſellen⸗ 

Vereins zu Warmbrunn. 

Sonntag den 14. Mat, Abends 8 Uhr, findet im Th'ater 
u Darmbrunn das Stiftungsfeſt des kalholiſchen Geſellen⸗ 
Hens ftatt, zu welchem alle Freunde und Gönner hie mit 
‚eingeladen werden. Vs Der Vorſtand. 
Hits bei Herrn Kaufmann Liedl und an der Kaſſe. 


Miten Sonntag den 14. d. M., Nachm. 3 Uhr, 


pied von Seiten der Gemeinde und des Militalr Vereins 
isn zu Welkersdorf 


eine Friedenseiche 
u hächſter Nähe des Gerichts⸗Kretſchams gepflanzt werden. 
Pie Verherrlichung dieſer Feier wird bei mir 


| Tanzmuſik 

ton einem gut beſetzten Orcheſter ſtattfinden, wozu ich mir 
ube alle meine werthen Freunde und Gönner von nah und 
m hiermit freundlichſt einzuladen. 
Wel ersdorf, den 10. Mai 1871. 6429. 
| Friedr. Lindner, Gaſtwirth. 
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Amtliche und Privat - Anzeigen. 


öl, Bekanntmachung. 
Am Sonnabend den 13. d. M., Vormittags 


N 1. 3 Stück Klötzer, 

k al „ Bauhölzer, 

f 4 36 „ Reißlatten, 

das Holz liegt unter dem t 

he Nabe wee, Schloßberge und kann dort ſchon 
Hhſchberg, den 8. Mai 1871. 

5 Der W: g i ſt rat. 


0. Nothwendi i 

ger Verkauf. 
Das dem Tſchler meiſter August Ludewig gehörige Haus 
auf dem Sande zu Hirſchberg fol im Wege der noth- 
Subhaſtation 


dus Haus ift bei der Gebäudeſt ; 5 
von 35 Thlr. veranlagt. e 
Auszug aus 


dle beſonders geftellten Saufsbebingungen, etwaige Ab: 


F BEE NE er 
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werden bei Aufträgen von 5 rtl. an die bekannten Zugaben beigefügt; bei größeren Beſtellungen noch: 
Aufträge wollen Sie gefälligft direct einſenden an die Exportbuchhandlung von 


M. Glogau junior, Bücher-Exporteur in 


Bücher und Muſikalien find überall gänzlich zoll- und steuerfrei. ER 


Hamburg. 


ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
fungen können in unſerem Bureau la während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 15. Juli 1871, Vormittags 11 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude Bartelen-Zimmer Nr. I. von dem 
unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 21. April 1871. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtatſons⸗ Richter. 


4672 Nothwendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaß des Handelsmanns Bernhard Breuer 
gehörige Haus No. 218 zu Schmiedeberg ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatſon 

am AG. Juni 1871, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude, Zimmer No. 6, verkauſt werden. 
Das Grundſtück ift bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungs⸗ 
werthe von 20 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
fhein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Nb: 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unferem Bureau J. während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vers 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. $ 

Das Uvthell über Crtheilung des Zuſchlages wird 

am 19. Juni 1821, Vormittags 11 Uhr. 
in unſerem Gerſchtsgebäude, Zimmer No. 6, von dem unter⸗ 
zeichneten Subhaſtatſons⸗Richter verkündet werden. 

Schmiedeberg, den 31. März 1871. N 

Königliche Kreis Gerichts Kommiſſton. 
Der Subhaſtations⸗Richter. Klette. 


4675. Nothwendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaß der verehelichten Handelsmann Breuer 
geb. Oppler gehörige Haus No. 276 zu Schmiedeberg fol im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation N 

am 14. Juni 1871, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtatſons Richter in unſerem Ge: 
richtsgebäude, Zimmer No. 6, verkauft werden. 

Das Grundftüd ift bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungs⸗ 
werthe von 25 Thlr. veranlagt a 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweſſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau J. während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Elgenthum oder anderweile, zur 


eee 


Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meldung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anmmelden. 

Das Urtheil über Erthellung des Zuſchlages wird 

am 17. Juni 1871, Vormittags 11 Uhr, 

in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer No. 6, von dem unter⸗ 
zeichneten Subhaftationg:Richter verkündet werden. 

Schmiedeberg, den 31. März 1871. 

Königliche Krets⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. Klette. 


6401. 2 
Haus⸗Verkauf. 

Zum Verkauf der in hleſiger Stadt belegenen ſtädtiſchen 

zwet Grundſtücke: 

a) fub No. 123 auf der Gerbergaſſe belegen, beſtehend aus 
Wohnhaus 51“ lang und 35“ tief, Waſchhaus, 2 Remiſen, 
Stallgebäude mit 77“ Länge und 37 Breite, Hofraum 
Miade Taxe 3200 rtl, rund, vom J. Juli c. ab 
miethsfrei. 

b) fub No. 121 auf der em, belegen, beſtehend aus 
Wohnhaus 27%,‘ breit und 60 ½“ tief, Remiſengebäude, 
Hofraum 33“ lang und 26“ breit; Taxe rund 2000 rtl., 

vom 1. Oktober c. ab miethsfrei, 

ijt Termin in unſerem magſſtratualiſchen Sitzungszimmer auf 


den 22. Mai c., Nachmittags um 3 Uhr, 


anberaumt. 
Die Verkaufs: Bedingungen find in unſerer Regiſtratur ein- 


zuſehen. 
Löwenberg, den 8. Mat 1871. 
Der Magiſtrat. 


6339. Nothwendiger Verkauf. 
Die dem Stellenbeſitzer Heinrich Feldmann gehörigen 
Grundſtücke N 
a, Freihaus Nr. 21 und 
b., Ackerſtück Nr. 7 Gießmannsdorf 
folen im Wege der nothwendigen F 
am 24, Juni 1821, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in rer Brauerei 
zu Gießmannsdorf verkauft werden. 

Zu beiden Grundſtücken gehören 4 Hectar 45 Ar 20 Quadrat⸗ 
meter der, Grundſteuer unterliegende Ländereien u. find dleſelben 
bei der Grundſteuer nach einem Reinertrage von 174%, 00 Thlr., 
bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 6 rtl. 
veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau IIa, während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. ` 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 3 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchl ages wird 

am 26, Juni 1821, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten Sub⸗ 
haſtatlons⸗ Richter verkündet werden. 7 
Bolkenhain, den 1. Mai 1871. 
Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation. 
R Der Subhaſtations⸗Richter. 


x — 1304 


ee eee 


orgen, zus 
im Bure l. 


fate 


Schönau, den 20. April 1 den; 
Königliche Kreis:Geriht3:-Dipntation, si 


65. Auktiond- Anzeige, 


Freitag den 19 Mai, von früh Uhr am, folen bg 
dem Stellenbeſitzer Peterwitz in Maiwaldau nachſtehene 
Gegenstände meiſtbietend freiwillig verkauft werden: ein 4 Jun 
alter Zugochſe, ein ¼ Jahr alter Ochſe, eine %, Jahr ale 
Kalbe, ein ſtarker nn Bag und ein Rungenwagen, belie 


mit eifernen Achſen, ein Wagen mit Ernteleltern, 2 Tat 
Kubmagen, 10 Stück ſtarke und ſchwache Eggen, 4 leich 
Krümmereggen, 2 Pflüge, 2 Ruhrhaken, 2 Hackmaſchinen und 
1 Kartoffelpflug. Auch einiges Scheunengeräthe, mehr 
Tiſche und Stühle, Kleider⸗ und Brotſchränke, Vettitellen, ein 
Mangel, eine Kartoffel: Waſchmaſchine, einiges Riemeneug 
eine Menge ſtarke und ſchwache Ketten und noch viele anden 
Wirthſchaftsgeräthe, darunter ein ſtarker Waldheber. Der Ur 
fang wird mit dem Vieh gemacht. 


e Auktions⸗ Bekanntmachung 


Im Auftrage der hieſigen Gerichts⸗Commiſſion werde id 
Montag, den 15. Mai 1871, 


von Nachmittags 2 Uhr ab, 
in dem hieſigen Rathhauſe diverſe Gegenſtände, unter Anden; 
Reiſetaſchen, Tabakspfeifen, Toiletten, Ledertaſchen, Cigarer 
Etuis, Portemonnaſes, Notizbücher, Haarſpangen, Dioden, 
Rahmen, Tiſchmeſſer, Löffel, Leuchter, Petroleumlampen, Car 
tonnagen, Stöcke, Haarbürſten, Cylinder, Glasglocken, eint 
Schreibſecretair, ein Sopha, zwei gußeiſerne Defen, elne Wit 
rolle und vier Ofenthüren an den Meiſtbietenden 11 fojo 
tige Bezahlung in Preupiih Courant öffentlich werfteigern. 


É il 1871. 
ae Rani utſchel, Kreſs⸗Gerichts⸗Actuar, 


He 


Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung 
Climar v. Oldenburg'ſchen Forſtreht 


Aus dem Herzogl. 
Matwaldau, HER die Fleiſchbänke, find am 15. und i 


M. nackſtehende Hölzer lieitando zu verkaufen: 
Nee OR 4 Ge S 2 | 
5 Grien: Stämme, von fat 

32 Nadelholz⸗ dto. 

30 Kloten le u. Bite Dimen 
472 dio, Nadelholz; | 
14 Klaftern Laubholz⸗Schelte, 

19 DB, z ey 
2., am 16. Mat d. J.)] 3 Schock Laubholz⸗Abraum, 
; Are 2 hen Stockholz und 
36 Langhaufen. 
Der Verkauf tritt am 1. Tage von 10 Uhr, am 2. 
° Moda in Mai 1871 A 
ochau, im Ma $ k 
Das Großherzogl. Oldenburg'ſche Oberinſpector 
6145, Be Biene e 


1, am 15, Mai d. J 


— RS 


Tage 


und Sonnabend den 13. Mai, von 9 Uhr 
gamittags ab, die Auktion in der Neigenfind’- 
on Krämerei zu Spiller fortgeſetzt und wer- 
namentlich Tabake, Holz und Schnittwaaren, 
pie einige Möbel zum Verkaufe geſtellt werden. 


Die maffive, mit Flachwerk gedeckte Scheune des von 
Pramita fher Oberhofes in Schmiedeberg, e eee noch 
Au nbalten, fol Behufs Erweiterung des Gartens, zum ſo⸗ 
im Abbruch an den Meiſtbietenden verkauft werden. — 
min dazu Sonntag, den 14. Mai, Nachm. 3 Uhr, 


ort und Stelle. TERE p f RAT 
Bedingungen zu erfahr 8 2 or 
Be Hickmann in Schmiedeberg. 
Holz Verkauf. 
In Sonnabend den 20. Mai c., Nachmittags von 3 Uhr 
m, olen im Gasthof „zum goldenen Stern, bierſelbſt aus 
hm Königlichen Forſtrevier Arnsberg circa 750 Stück Baus 
und Schneldehölzer öffentlich meiſthletend verkauft werden. Die 
Jaſngungen werden im Termin bekannt gemacht. 
Ehmedeberg, den 7. Mai 1871. 
Ans Der Künzli alter,. 
ancke. 


1 Auktion. 
Im gerichtlichen Auftrage werden wir 


Montag den 15. Mai cr., 


von Mittag 1 Uhr ab, 

Inu ver hleſiger Brauerei nachbezeichnete, gerichtlich abgepfän⸗ 
Wte Gegenſtände, als: ca. 2:1, Ctr. Hopfen (bairiſcher und 
Kmifher), 4 Kaften mit Schmetterlingsſammlungen, 2 Oelge⸗ 
mile, Schiller's Werke, 1 Schellengeläut, 1 großen Wandspiegel, 
dlͤgel⸗Inſtrument, 1 Kommode, 1 Brotſchrank, 1 Foßigwa⸗ 
ga, Spazierſchlitten, 3 Mandeln ½ölllge Bretter, öffentlich 
pen gleich baldige Bezahlung an den Meiſtbietenden verkaufen, 
wou Kaufluſtige ergebenſt einladet: 
VIN Das Orts⸗Gericht. 

Neumann. 
Petetsdorf, den 4. Mat 1871. 


I 


benften Dank darbringe. Der Allgütige wolle Ihnen Allen 
in becher Vergelter fein und Sie in feinen gnädigen Schutz 
Women allezeit! 

Kuoll. 


Algramsdorf. í 

Verſpätete Dankſagung. 

In allen Seiten left man über Chren- und an 
di en, welche den heimlehrenden Kriegern erwieſen worden 
„Auch wir Unterzeſchneten können nicht ſtillſchweigen und 

ri uns bereitete Freude veröffentlichen. So traurig 

U unfer Abſchied von Leipe war, fo freudig und glän⸗ 
unfere Rückkehr. Von Jauer wurden wir mit ges 

agen abgeholt; vor Klein ⸗Neudorf wurden wir durch 


a 


Hurrahruf einer großen Menge Menſchen und 
empfangen, ſofort bekränzten uns Jungfrauen unter Herſagung 
eines paſſenden Gedichtes, der Militär⸗Verein bewillkommte 
uns durch ein herzergreifendes Gedicht; der Geſangverein durch 
vor patriotiſche Lieder; auch aus den belden hieſigen Shu- 
en waren die Lehrer mit Groß und Klein mit Fahnen entge⸗ 
engeeilt; und von dort wurden wir unter Geſang und Muſik 
15 unſer liebes Dorf, welches im Fahnenſchmucke und einer 
Menge von Ehrenpforten prangte, ae Unſere Häufer 
waren ebenfalls gekennzeichnet durch Ehrenpforten, Gulrlanden 
und Kränze mit Empfangsgedichten 
Wem ſollte ſolche Liebe nicht S Herzen gehen? Und da 
wir dieſelbe nicht zu vergelten im Stande ſind, ſo geben wir 
unſerm Herzensdrange nach, indem wir hlerdurch unſern tief- 
unde wärmſten Dank ausſprechen allen Mitgliedern des 
N litärvereins, dem Geſangvereine, den Jungfrauen und zung: 
innen nl e Tag und Nacht an der Ausſchmückung gearbeitet, 
en beiden 
ſitzern für die geleifteten Fuhren, ſowie einem Jeden, welcher 
iu molem freuden⸗ und ehrenvollen Empfange etwas beiger 
ragen hat. 
f Die heimgekehrte Landwehr aus Leipe. 


Zu der pachten. 
5724. Eine vollſtändig eingerichtete 


Conditorei, 


babe mit Hand und Handelsbäckerei, iſt bald zu 
verpachten. Franko⸗Adreſſen sub O. . nimmt die Expedition 
des Boten zur Weiterbefoͤrderung an. ö 


5966. Eine Reſtauration, 


in vorzüglich guter Lage, iſt ſofort zu ver 
Guſtav Schumann in Goldberg i. Schl. 


Zu verpachten. 

In dem belebten Dorfe Birngrütz ift eine anſtändige Bäckeret, 
mitten im Dorfe, nahe bei der Kirche, an der Straße gelegen, 
mit gut und maffiv gebauter Wohnung und , Morgen Gate 
ten 1. Klaſſe, zu verpachten. Zu Johanni kann Pächter anziehen. 
Wer dieſes Geſchäft betreiben will, 
Walter in Birngrütz melden. 


55 Für Tiſchler! 


In meinem Fabrikgebäude zu Hernsdorf gräfl, ift ein Saal 
mit 7 großen Fenſtern, 2 Hobelbänken und 2 Kreisſägen, 
11 er 15“, nebſt Wohnſtube und Alkove, ſofort billig zu 
verpachten. 

Es wurden bis jetzt Lineale, Käntchen und Federkäſtchen, 
wozu Holz zu verkaufen habe, darin gemacht und bin ich ge⸗ 
ſonnen, dieſe dem Pächter bel guter Arbeit abzunehmen. 

Hierauf Reflectirende wollen fih gefl. direct an mich wenden. 

Grenzdorf bei Wigandsthal in Schleſien. 
J. G. Ebersbach. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 
6221. Eine Conditorei mit Haus und Garten, an der Haupt⸗ 
ſtraße, ganz in der Nähe zweier großen Gaſthöfe günſtig gele⸗ 
gen, ift unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Näheres iſt zu erfahren durch den 
Buchbinder C A. Sommer sen, in Schmiedeberg. 


Pacht Geſu ch. 
6376. Eine gut betriebene Bäckerei wird zu pachten 


eſucht. Offerten werden sub M. G. poste restante Gb lig 
anco erbeten. R j 8 


Bbllerſchüſſe 


ehrern ſammt ihren Schülern, den Bauergutsbe⸗ 


achten. Näheres durch i 


tann fih beim Bauer 
6295. 


ee 


6382. Eine gute Schmiedenahrung b einem tüch⸗ 6223. In meinem Anfitnt für 
tigen Schmiedemeiſter 0 pachten und zu Johanni c. zu über⸗ m Frau enkrankheiten 


t. Gefällige Anerbieten nimmt 8 N 
8 N Fs Glödner Theidel 5 Boltenhaln. finden auswärtige Damen Aufnahme. — 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. Breslau. Dr. r. Martini, 
152 Aufforderung. . Grauen, 9, Ebern, 
Alle Diejenigen, welche mir noch von meinem früheren Auf: n. ͤ Ä | 
8 in Zobten reſtiren, fordere ich hiermit auf, binnen J n . era t. 


ich Fer wäre, meine Forderungen dem Gerichte zu übergeben. Rittergutsbeſtzers Tſchörtner auf B erbisdorf, ft bel Í 


Th. Curtius, Bäckermeiſter. 


4 Wochen ihren Verpflichtungen nachzukommen, widrigenſalls Auf Herrn Oscar Tſchörtner, Sohn des N 
mir eine Forderung zu verlaufen. 


6381. Hierdurch bringe ich zur gefälligen Kenntnißnahme, Bernhard Bursch, N 
daß mir eine 9 gen tur x Waldenburg k. Schl. Me 
ro #0 00 00.9000 6 * 
der Deutſchen Lebens⸗, Penſions⸗ und Renten- 6283. G ſch äfts - Verl 
; Verſicherunzs⸗Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit k f er egung. 
in Potsdam Mein Cigarren⸗ und Tabak-⸗Geſchäft habe ih 
übertragen worden if. von der Butterlaube nach der Schildauer Straß 


ndem ich genanntes Inſtitut zu Verſicherungen i I 
si A empfohlen Bi erkläre ich auch 15 glei ran, Sr Nr. 14, in das Haus Ses Herrn Schmidt, neben 
auf alle an mich Kae Antigen die nöthige den Schildauer Thor⸗Thurm, verlegt. 


Ansa bereitwilligſt 1 en werde. 
Bolkenhain, den 6. Mai 1 Hochachtungsvoll 
G. Böer, Caffetier. Albert Krähmer, Cigarrenfabeifut, 


Die Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft 
hat die Agentur für Greiffenberg i. Schl. und Umgegend an Stelle des Herrn Neinhold Horde, 
welcher ſie niedergelegt hat, dem 

Kaufmann Herrn Heinrich Hörder in Greiffenberg 

übertragen, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. 
Breslau, im April 1871. G. Becker, 
General - Agent der Magdeburger Hagelverſicherungs⸗ Geſellſchaft. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von ve 
anträgen für genannte Geſellſchaft und bin zu jeder gewünſchten Auskunft bereit. 

Greiffenberg i. Schl., im April 1871. Heinrich Hörder, 
5997. Agent der Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Preismedaille = 9 Preismedaille | 
LONDON PARIS | 
ND W,. Spindier’s AnI 


Färberei, Druckerei, Waſch⸗, Flecken⸗ und Garderoben- 
Reinigungs⸗Anſtalt, 
Berlin, Wallſtraße 11—13, 


(Annahme in Goldberg, Niederring 171, bei H. Conrad) 


empfiehlt 85 bei Beginn der Frühjahrs⸗Salſon zu allen in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten, j 

ecialität: Reinigung von Herren- und Damen: Garderobe mit vollſtändigem Beſatz auf fogenanntem „ emiſch 
trockenen Wege — Waſch⸗Anſtalt für die verſchledenſten Gegenſtände. — Tül- und Mull⸗ Gardinen werden gewaſcher 
Glanz⸗Kattune wieder geglättet, — Färberei ſeidener Stoffe à ressort, Moiré antique und français auf grade 12 | 
ſchnlttenen Moiré-Stoffen. — Färberei und Druckerei wollener und halbwollener Stoffe 163771 


Die Vaterländiſche Hagelverficherungs = Geſellſchaft 
j in Elberfeld, = 
en Garantiemittel in dem Grundkapitale von einer Million Thaler, wel: 
bes voll in Aktien begeben iſt, und in dem Reſervefond von 20,406 Thlr. 


In Liebenthal: Apotheker Straßburger, 
Löwenberg: Kaufmann Carl Hoffmann, 
Markliſſa: Nobert Lange, 


7 i Schubert, „Klein⸗Röhrsdorf: Franz Schnabel, 

„Krobsdorf: Scholtiſeibeſitzer G. Scholz, Spiller: Poſtexpedient Böhmer, 

Lehn: Kaufmann Julius Helbig, Volkersdorf: Guſtav Kluge, 

CLauban: Kreisthierarzt Perlett Wieſenthal: d fi Bauergutsbeſ. 
offmann. 


jowie der unterzeichnete, zur Vollziehung der Policen bevollmächtigte Haupt⸗Agent 


Heinrich Cubéus in Görlitz. 


———— 8 | 
Das Central⸗Bureau für landwirthſchaftliche Intereſſen 
Wöhlermann & Müller, Dresden, Landhausſtr. 1, II. Etage, 


s 


empfiehlt ſich zur Vermittelung beim An⸗ und Verkauf, Tauſch und Verpachtung von Herrſchaften, Ritters und Landgütern, 


u hypothekariſcher Anlegung von Kapitalien; 

lr c eg und Adminiſtration von Grundſtücken; [6011] 
zur Vertretung von Commanditen; 3 

zu Aufträgen auf An- und Verkauf von landwirthſchaftlichen Produkten jeder Art, chemiſcher Düngmittel, Maſchinen ze, ; 
zur Nachweiſung und Placirung von Beamten und Wirthſchafterinnen. 

ngjährige Praxis und ausgezeichnete Referenzen bürgen für die Soltdität unſeres Unternehmens. 


Baltischer Lloyd. 


Stettin = Amerifanifhe Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗ Geſellſchaft. 
1 Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin und New Jork 


eventuell Kopenhagen und Ehriſtianſand anlaufend. 

Die Fahrten mittelſt der ganz neuen eiſernen A. I. Poſt⸗Dampfſchiffe 

Humboldt, Capt. P. Barandon, und Franklin, Capt. F. Dreyer 
ad 1 d. J. beginnen, die Abfahrtstage in nächſter Zeit genau angegeben und Extra⸗ Dampfer nach Bevürfniß 

en. ; 

Paſſage⸗Preiſe : I. Cajüte 100 Thlr. Pr. Crt., Zwiſchendeck 55 Thlr. Pr. Ert. incl. Beköſtigung. 

o Fracht: £ 2. — und 15% Primage pr. 40 Kubikfuß engliſches Maaß. Mae 

Packetbeförderung nach allen Theilen Amerikas. 


re gewerblichen und induſtriellen Etabliſſements; 


A Qa 


z 


Tüchtige und zuverläſſige Agenten werden überall zu engagiren gejucht, 


ellage zu Nr. 55 des Boten a. d. Rieſengebirge. 11. Mai 1871. 


gen Fracht und Paſſage wende man fih an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, in Stettin an: n | 


Magdeburger Hagel-Perſicherungs-Geſellſch 
| Grund Kapital: Drei Millionen Thaler, a 

in 6000 Stück Actien, wovon bis jetzt 3001 Stück emittirt find, f 
verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien. Radii 
zahlungen finden nicht ſtatt. Die Entſchädigungs⸗Bekräge werden ſpäteſtens binnen Mom 
frit nach Feſtſtellung derſelben voll ausbezahlt; die prompte Erfüllung dieſer Verpflic 
wird durch den bedeutenden Geſchäfts⸗Umfang, durch das Grund⸗Capital und die Neſerven d 
Geſellſchaft verbürgt. Rn 
Seit ihrem ſiebenzehnjährigen Beſtehen hat die Geſellſchaft 523,688 Verſicherungen abgeſhloſe | 
und 6,262,256 Thaler Entſchädigung gezahlt. Die Verſicherungs⸗Summe im Jahre 1870 be al. 
50,911,982 Thaler. f ; T 
Die unterzeichneten Agenten nehmen Verſicherungs⸗Anträge gern entgegen, und werden ii | 
weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilen. ' oaa 
Breslau, den 10. Mai 1871. G. Becher, | 1 
OGeneral-Agent der Magdeburger Bagelverfipernngs-Seflfän 
zuglei TI 


General⸗Agent der Magdeburger Feuerverficherungs: 1 
August Guder in Gr.⸗Baudiß, Otto Pötte 5 Sunbeam Geſelſchat y 
Apotheker Brauser in Gr.⸗Baudiß, | J. G. Schmidt in Liebau, A 
Zimmermeiſter Rüffer-in Bolkenhain, A. Schwarz in Liegnitz, 
R. Rothe in Bunzlau, Ober⸗Agent, ee 
J. Riehmann in Gnadenberg, Zimmermeiſter Berck in Löw enberg, 1 


+ 


nif! 
t 


N | 


F. H. Beer in Goldberg, Kämmerer a. D. Beyer in Löwenberg, 
Heinr. Hoerder in Greiffenberg, | C. II. Tillig in Markliſſa, N 
Carl Neumann in Hainau, Senator Zessack in Naumburg g. O, 


A. Günther in Hirſchberg, | Julius John in Parchwitz, * 
A Feuer in In lier, Moritz Wegner in Schmiedeberg, i 


iL. W. Zeh in Schönau, 


J. G. Scholz in Johnsdorf Louis Vo Ä 0 A 

i in La f gel in Schönber i 

Moritz Flössel in Lähn, G. Schubert in Selden berg, £ 

A. Naumann in Landeshut, Poſterped. Grundmann in Waldau, 
Ober⸗Agent, | W. Fränkel in Warm brunn, 


Agenten der Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Hannoverſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt in Hannover 
ündet 1831. r i 

Letzte Dividende an die Verſicherten 3 feſte Prämien 35% Der 
i Sahresprämie. 3 

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 1 7 7 

errn W. Weigel zu Seichau 9 


Agentur unſrer Anſtalt übertragen haben. f 
gee mo Hannover, den 1. April 1871, Die Direction. Wittſteln. i 
6324. 


Auf vorſtehende Anzeige mich beziehend, halte ich obige bereits l 
das 40. Jahr mit Erfolg beftebende Anſtalt 4 
zum Abſchluß von Lebens⸗Verſicherungen beſtens empfohlen, wie ih auch ſtets bereit bin, jede gewünſchte Auskunſt über del 


theilen. tn 
wel Seichan, im Mai 1871. | W. Weigel, Agnt 


Kohlen = Annahmeſtelle = 
in Warmbrunn 
Zur Bequemlichteit unſerer geehrten Kohlen⸗Ab⸗ 


; mer in Warmbrunn zeigen ergebenft an, daß Hr. 
mujm. Ertuer daſelbſt, vis-a-vis dem Schloß, 


N 


ie uns Beſtellungen auf Kohlen aus nur den 
bafe Gruben zu jetzt zeitgemäßen ſehr 
tilien Preiſen annimmt. 
Di. Nelde & Zimansky, ®” 
ſlknNiederlage in Hirſchberg, Promenade 48. 


Sfrohhüte werden umgenäht und moderniſirt bei 
u 


Agwes Fabiger, 
Warnung. 


Schul⸗ Straße Nr. 13. 
Ich warne hierdurch Jedermann, meinem Schwiegerſohne, 
M hl und Steinbrucharbeiter Wilhelm Jung zu 
Ahhamsdorf, auf meinem Namen Geld zu borgen, oder 
bee Art verabfolgen zu laſſen, indem ich nichts 
hn bezahle. ` 
hodenan, den 8. Mai 1871. 
Johanne Elifabeth Neubert, geb. Schwabe, 
' Häusler⸗Wittwe. 


= Warnung. 


Bi warnen hiermit Jedermann, unſerm Bruder, Heinrich 
Medri, auf unſern Namen etwas zu borgen, indem wir 
khe Schuld für denſelben weiter bezahlen. 


Glersdorf bei Warmbrunn. A. F. 
f Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
10 beabſichtige meine zu Przybor, / Melle von Steinau a. O., 


gene Freiſtelle mit darauf ruhender Kretſchamnahrung, 
e mit gutem Erfolge betrieben wird, mit circa 40 Mor⸗ 


a 11 00 Ackerland unter vortheilhaften 9 5 0 zu 


„Haus ⸗Verkauf. Mein in Nieder⸗Stonsdorf unter 
5 gelegenes Haus, zu dem Grasgarten und Acker, zuſ. 
orgen, gehören, will ich verändekungshalber verkaufen. 
üflultige wollen fih bei mir melden. 

Neimsdorf u. K., in Nr. 78. Heinr. Rudolf. 


m Gaſth of = Verkauf. 


Deinen neuerbauten Gaſthof mit Fremdenzimmern, Ber- 


Auen, Ointerbaus und Stallung, auf einer lebhaften 


aus - Verkauf. 


In einer e Niederſchleſiens, am Fuße des Rieſenge⸗ 

hi if ein neu erbautes Haus, beſtehend aus Souterraln, 
„ eriten und zweiten Stock, nebſt einem Wirth: 

beſtehend aus Wagenſchuppen, Holz- u. Pferde⸗ 
in dee un ee dil i einem 1 
ii ebun 9 5 
eres zu erfragen bei 9, bald un g zu ver aufen 


` Gufiav Schumann in Goldberg. 


e 


Wuntke, Kretſchambeſiger. 


a] 


0 Berkaufd-Anzeige. 
Ein Haus mit 2 Mrg. Obſt⸗ und Graſe⸗ 
garten, 5 Stuben und 2 Keller enthaltend, nebſt 
einem Remiſengebäude mit Stallung (Bauzuſtand 
gut), iſt unter ſehr ſoliden Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
E. Laubner, Mühlenbeſitzer in Arnsdorf. 


6278. Ein Haus mit Hintergebän den, großer, heller 
Feuer⸗ und Färberwerkſtelle, ſowie Drehrolle, nebſt viel Hof⸗ 
raum, am Waſſer gelegen, iſt zu verkaufen. Näheres daſelbſt 
in Jauer am Neumarkt No. 71. i 

` H. Biggen, Schloſſer. 


6260. Eine im Schönauer Kreiſe gelegene Waſſermühle 
mit franzöſiſchem Mahl⸗ und Spltzgang, bei beſtändig aus⸗ 
reichendem Waſſer, ift nebſt dazu gehörendem Garten und 
Wieſewachs baldigſt zu verkaufen. 
Kaufpreis 3000 rtl., Anzahlung nach Uebereinkommen. 
Näheres beim Unterzeichneten. 
Nieſelt, Conciplent zu Schönau. 


Mühlen ⸗ Verkauf. 


Eine drelſtöckige in gutem Bauzuſtande befind- 
liche Mühle mit ausreichender Waſſerkraft und 
j 17 Schfl Areal, Zamerilantfhen Gängen, 1 Spitz⸗ 
| gang, Graupen⸗, Holländer, Gries⸗Putzeret, 
ll AA Dreich:sihine durch den Mühlenbetrich, Wohn⸗ 
E š gebä de mit 5 heizbaren Zimmern, Küchen, 
Gewölben, 2 Kellern u. ſ. w., ein Nebengebäude, enthaltend 
Scheune, Stallung, Wagenremiſe, Holz und Kohlengelaß, ge 
ſchloſſenen Hof nebſt ſchönen Gemüſe⸗Garten, fol veränderungs⸗ 
halber ſofort verkauft werden, für den Preis von 15,000 Thlr. 
bei 4—5000 Thlr. Anzahlung, durch die Agentur von 
x Moritz Stephan, Zittau, deutſche Krone. 
NB. In unterzelchneter Agentur können 160 Etabliſſements 
vortheilhaft zum Verkauf nachgewieſen werden. 


sa Freiwilliger Verkauf. 


Ich bin willens mein Neſtgut Nr. 35 in Vogelsdorf 
mit 38 Morgen Acker und Wieſe, mit oder ohne Inventarium, 
bald zu verkaufen. Wilhelm Springer, 
Vogelsdorf bei Landeshut in Schleſien. 


6366. Ich beabſichtige mein Haus Nr. 204 zu Hermsdor 
u. K. 1 beſonderen Familienverhältniſſen aus freier Han 
zu verkaufen. 


6385. 


Verwittwete Auguſte Enge. 


Das Rittergut Neu = Kemnitz, 


Kreis Hirſchberg, mit einem Areal von ca 330 Morg, 
Acker, Wieſen und Bufchländereien ꝛc., beſter Quali- 
tät, ſämmtlichen Gebäuden, dem lebenden und todten 
Inventar, ift für die Summe von 30,000 Thlr., bei ca. 


½ Anzahlung ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 


Nähere Auskunft ertheilt der Beſitzer. auch können Karten und 
Flächenregiſter beim Kgl. Kataſter⸗Controleur v. Stemann 
zu Hirſchberg eingeſehen werden. 6395. 


5921. Eine Gärtnerſtelle mit 20 Morgen tragbarem Acker, 
8 Morgen Wald, ift wegen vorgerücktem Alter der Beſitzerin 
zu ſolidem Preiſe ſofort zu verkaufen. 

i Wittwe Scholz in O.⸗Liebichau bei Bunzlau⸗ 


5538, 


Uebereinkunft. 


7 


CCC 


Grundstück Verkauf, 


Das hieſige Pfarrhof⸗Grundſtück, beſtehend aus einem zwei⸗ 


ſtöckigen Wohnhauſe mit Seitengebäude, enthaltend 4 heizbare 
Stuben nebſt Kammern, Küche, Gewölbe, 2 Keller, Stallung 
und große 
Meta ſowie 2,64 


öden, ferner einer Scheune und einem Remiſen⸗ 
Morgen Gartenland, ſoll im Wege des 
elſtgebots verkauft werden. Hierzu ift ein Termin a: 


den 19. Mai d. J., Vormittags 10 uhr, 


im hieſigen Pfarrhauſe anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Licitationg: Bedingungen bei dem Kirchen⸗Kaſſen⸗Rendant Orts: 
richter Schubert hierſelbſt 5 erfahren ſind. 


Verkaufs⸗ und 


In Rüdfiht der ſchönen Lage und bedeutenden Räumllch⸗ 


keiten eignet ſich die Beſitzung vorzüglich ſowohl für Penſio⸗ 
naire und Particuliers, als auch 
trelbende, ſowie Handelsgärtner. 


für Handels⸗ und Gewerbe⸗ 


Gebhardsdorf bei Friedeberg a. Q, den 22. April 1871. 
Das Kirchen⸗Koll⸗gium und die Nepräfentanten 
der Kirchengemeinde. i 
6412, 


Mein hierſelbſt, Greiffenbergerſtr. Nr. 2 
(am Burgthor), gelegenes Haus, worin ſeit ſehr 
langer Zeit Colonialwaaren⸗Geſchäft mit dem 


beſten Erfolge betrieben wurde, iſt nebſt 3 großen 


Remiſen, bedeutendem Hofraum (mit Einfuhr von 


der Auengaſſe) und einem Morgen großen Garten, 
unter billigen Bedingungen bei mäßiger Anzahlung 


zu verkaufen, oder die Geſchäftsräume nebſt Woh⸗ 
nung vom 1. November a. c. ab zu vermiethen. 
Hirſchberg. Julius Liebig. 


6878 Reſtaurations⸗Verkauf. 


Ein 15 Minuten von einer großen Kreis⸗ und Garniſonſtadt 
belegener Vergnügungsort mit einer ſehr frequentirten Reſtau⸗ 
ration iſt krankheitshalber ſofort unter ſehr vortheilhaften Be⸗ 
dingungen zu verkaufen oder auch zu verpachten. Diele ſehr 


renommirte Beſitzung liegt ſehr romantiſch ſchön an einem 


vorüberflleßenden Gewäſſer, hat einen ſchönen Eichenhain und 
bietet überhaupt einen reizenden Aufenthalt für Spaziergänger. 
Auch können, wenn es gewünſcht wird, Länderelen u. Wald 
dazu abgetreten werden. 0 
Fabers ift durch die Expeditlon dieſes Blattes auf porto- 
freie Anfragen zu erfahren. 


6399. Ein vor zwei Jahren neu gehaut 's Vorder⸗ u. Hin: 
ter: Gebäude, 18 Stuben und eine fih zu jedem Geſchäft 


eignende Ladeneinrichtung enthaltend, welches fih gegenwärtig 


über 7000 rtl. verintereſſiit, ift unter ſehr annehmbaren Be: 
dingungen ſofort preismäßig zu verkaufen. Anzahlung nach 
O. Kuappe, Bäckermelſter in Jauer. 


6398, Schmiede = Verkauf. 


Wegen vorgerücktem Alter des Beſitzers iſt eine neuerbaute 
chmiede unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 
Dieſelbe iſt ganz maſſiv gebaut und mit Flachwerk gedeckt, 


enthält eine große Werkſtelle mit 2 großen Feuern und vielem 


gutem Handwerks⸗ und Schneidezeuge. Die Schmiede liegt an 
einer belebten Straße, ganz nahe an einer Stadt; in der Nähe 


befinden ſich mebrere Waſſer⸗ und Schneidemühlen, ſowie eine 
abrit. Das Nähere ift bei dem Zechenſchmied Rüffer 


große ] 
in Rothenbach bei Gottesberg zu erfahren. 


außer dem Schanklokale noch 13 gut tapezirte Fremdenzimn 


Ein Hotel I. Klaſſe, in einer Provinzial⸗ und E 
Schleſiens, in der Nähe des Ringes und Bahnbo 9 

ſehr elegant und comfortable, mit Concert⸗Sgal, 2 Ren, 
tionslocalen, Billard, herrſchaftlichen Wohnungen u. 12 3 
denzimmern, alte gute Frequenz, wird Samiltenverhäfttifie halbe 
verkauft. Anzahlung mindeſtens 10,000 Thaler, Neie 0 
Selbſtkäufer unter 2. M. H. poste restante Salir r 


iin 
ul 
on Haus⸗Verkauf. 


Mi 

Das hieſige alte Schulhaus fol im Wege des Meſſtgebols 
verkauft werden, hierzu ift Sonnabend, den 3. 10 Yin 
mittags 3 Uhr, im hieſigen Mitt:L- Gerichtskteiſcham Termin 
anberaumt, in welchem auch die Bekanntmachung der a 
kaufsbedingungen erfolgen wird. f l 
Schosdorf, den 3. Mai 1871, 3 


i 
Gloge, Ortärifter i U. 


6195. Ein in einem beſuchten Badeort ganz nahe am Brunn 
belegenes Gaſthaus, nebit Geſellſchaftsgarten und 7 Morgen 
Acker, ift bei 2000 rtl. bis 2500 rtl, Anzahlung zu verkuum 
In der Beſitzung wird auch die Fleiſcherei betrieben und d 


befindlich. Für einen inteligenten, mit den nötbigen Mitt 
verſehenen Gaſtwirth bietet dieſes Etabliſſement f 
theilhafte Acquifition. 7 
Gefällige Anfragen von Selbſtkäufern bittet man zu dach 
an den Gutsbeſitzer E. Leaner zu Pombſen, Kreis Jule, 
und den vormaligen Gutsbeſitzer T. Thamm zu itib 


595 Ein Gut, | 

unweit Liegnitz, 220 Morgen Areal, incl. ae 
Wieſen, mit vollſtändig neuen Wohn: und Wirthſchafts ch 
den, tft bald zu verkaufen. Libendes Inventar volfiinig 
todtes faſt neu. Preis 22,500 rtl., Anzahlung 8000 fl. 
Anerbietungen mit L. E. 2/0 bezeichnet an die Annon 
1 von Haaſeuſtein & Vogler in Breslau n 
richten. ! Pi 


5540 Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein in guk 
ſtadt t. Schl. frequent gelegenes, zweiſtöck ges, maljives 1005 
haus mit ſieben heizbaren Zimmern, Hinterhaus mit Sich 
lung, 2 großen Remiſen, großem Hof und Garten, bald z 
verkaufen. Käufer können ſich bei mir melden. — 
Eduard Sommer in Freiſtadt i. Schl 


6336. Meine Waſſermühle zu Adlersruh, Kr. Volkach 
Pot Märzdorf, mit neuem Gewerk, ift zu verkaufen. Put 
1200 Thlr., Anzahlung die Hälfte. Auch kann nach Mun 
über 5 Morgen Grundſtück mit übernommen werden. du 
Nähere bei mir ſelbſt. Karl Scholz 


, Da, 
15 


g 


sand in Hirschberg. 


Wieſe, mit eingerichteter Bade⸗Anſtalt, iſt unter 
m Bevingungen zu billigem Preis zu verkaufen. 


eke Hertzog in i 
jstional-Dank - Stiftung. 
- Veteranen-Lotterie, 


Da es nicht möglich gewesen ist, die bedeu- 
A mit der Gewinnziehung verbundenen Vor- 

heiten zu beenden, so haben wir. den Beginn 
Ziehung auf den 

2. Mai dieses Jahres 

p: verlegen müssen, welcher Termin jedoch unbe- 

ding gi festgehalten werden wird. 

Der noch nicht abgesetzte geringe Vorrath von 

Loosen macht es den bekannten Agenturen mög- 
lb, vorläufig den Verkauf noch fortzusetzen. 

i Das Comité der Veteranen-Lotterie. 

Loose à 1 Thlr. sind noch bis 15. d. Mts. zu 

Iaben bei Herrn 


146 Stück fette Hammel 

m Mutterſchaafe ſtehen vom 11. d. M. 
um Verkauf beim 

Lehngut Hohndorf, Kreis Löwenberg. 


Kinderwagen, 
at und ſauber gearbeitet, 1 ſehr billig 
J. Hilbig in Liebenthal. 
| Gin ganz guter Blaſebalg, ein noch neuer Ambo 
Schraubſtock und mehrere Schneidekluppen ſind Y 
ont billig zu verkaufen. Näheres in der Expedition 


7 20.0 0.0.0.0 0700000004: 


12 Stück Maſtſchweine 


1 zum Verkauf 6405, 


2i 
Dom. Neukirch, Kreis Schönau. 
4 ADD 
N i Brillenbedürfende 
c F. apel, innere Schildauerſtraße 7. 
MG Tn od ganz gut gehaltener Aigen ift zu 

Bahnhofſtraße 75. 

gerichteter Federwagen und ein guter god. 
mit eiſernen Axen, ſowie circa 100 Stück 


dagen, Be 908 
4 uchen und Ahorn⸗Pfoſten, ſtehen preis⸗ 
m Wet bei Leder in Gerichts ham key 


= du A „Jannowitz ‚Stienkahn,Siatioi), 


fi. Ein gut an 


m ae Ẹ Er a EN 1011 — — 


er Lage mit unbeſchränkter Gebirgs⸗Anſicht, nebſt 


d F. V. Grünfeld in Landeshut. 


8 


8 NEL ER TERN 5 SEPAN 
pen El Globo, eine alte ſchöne Cigarre, 
a Stück 5 pf., 100 Stück 1 ¼ rtl., empfiehlt 
allen Rauchern angelegentlichſt 6421. 
„ Edmund Bärwaldt in Hirſchberg. 


6417 kꝛ: Viehſalz e . ·˙ 
empfiehlt die en . von M. Wenzel, 


rer. 4 
Für Schmiedeberg und Umgegend 


die ergebene Anzeige, daß ich für e Sonntag, 
den 14. und Montag, den 15. Mai, n zum 


„goldnen Löwen“ zu treffen bin. 
Heriſchdorf, im Mai 1871. B. Heinse, Sa. 


EN Orgel- Verfauf. 
Die alte Orgel in Nieder⸗Linda, welche zum 
1. Juli abgetragen wird, iſt unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen und ertheilen nähere 
Auskunft die Gebrüder Schlag, Orgelbaumſtr. 
5 den 8. Mai 1871. 


Zwei gute Nutzkühe 
lahte, ſtehen zum Verkauf in Nr. 18 zu Ober⸗Schmiedeberg. 


Taafelglas, 8 

Mouſelinglas, grün, gelb, roth u. blau, 

Sargbeſchläge, 

Spiegel, 

Spienelnlife, 
Goldleiſten, 

Geſimſe, 

Laſenen, 

Be Photographierahmen 


empfehle; auch wird bei mir jede Einrahmung von Bildern 
ſchnell und billig befergt. zes 


a W. Breiter, Birhfeafe 141. 


König -Wilhelm - Lottdrien 


Ziehung beſtimmt 1. Juni c. 
Ganze Looſe zu 2 Thaler, halbe 1 Thaler. 
Wiederverkäufern Rabatt. 


— 
— 
— 
Bu” 
Bu 
BER 


1 Gewinn zu 15,000 Thlr. 
- Gewinn zu 5000 Thlr. = Dewinne zu 5 Thlr. 
BERN %)3MF3 R di 
12 Gewinne „ 1000 „ 400 „ 75 20 
6 n n" 500 " 10095 nun 10 2 
1 Bi „e v ” 


16 200 
Die Gewinne werden in Baar ohne Abzug t 
D. Löwenwarter in € 


6304. General: Agent der König: Wühelm⸗ Lotterie, Fiu 


I 
5 
1 


unter wirklichen Spottpreiſen verkauft. 


; Neuer Bin a 1 1.Choyke 8 Stück feine große Oe 
(nicht Oeldruckbilder) — gratis hierzu ſehr werthvolle breite Goldrahmen — werden bei 1 
J. Choyke, ! Markt und Schilvauerſtraßen⸗ N | 


Bazar i Kinder- Garderobe, | 
vom zarteſten Alter bis 15 Jahren F 

S. Speyer, Breslau, Schweidnitzerſtr. 9, 
parterre und 1. Etage. 

Knaben⸗ und Mädchen⸗Anzüge in größter Auswahl. 
Die beliebteſten Façons find Eigenthum der Firma | 
Auswahl⸗Sendungen gewähre ich gern und bitte ich 
nur, das Alter des Kindes anzugeben. 


Holz⸗ und Fournier - Handlung 


von Simon Bernhard Levi in Breslau, 
Herrenſtraße 24, i 

empfiefft Mabageni-, Nuſßbaum⸗, Kirſchbaum⸗, Birken-Hölzer in Dieten zu an 
Stärken und Fournieren, ſowie Geſi mfe, Laſenen und alle zur Tiſchlerei nojoo 
Zuthaten en gros & en detail zu äußerſt billigen Preiſen. 

Brettchen zum Decopiren (Caubſägenbrettchen) in aller allen Holzarten zu 5 und 6 it j | 


Unentbehrlich für jede Lan dwirthſchaft 
Schürer s Butter: Pulver. 


Anerkannt das beſte Mittel zur Erleichterung des Butterns, 
eh Er ung einer einer 1 0 wohlſchmeckenden Butter, ſowle zur 
ermehrung der Ausbeute 4733. 

In Packeten mit Gebrauchsanweiſung à 


Niederlage bei J. v. Bötticher, lb 11 Petersdorf. 


5 
Er 


2 
RSI 


f; 
5 
. 
pe 


5 
f 


offer N. I 


6386. 
Für Photographen! 

Wegen Ableben eines Photographen iſt ein vollſtändiges 
Geſchäft, von der Maſchine bis zum kleinſten Glaſe preis- 
mäßig zu verkaufen, auch gehört eine Aufnehmebade nebſt 
Dunkelkammer dazu. Näheres erthellt auf portofreie Anfragen 
die Expedition des „Boten.“ 


6175. Ein ſehr gut erhaltenes ſechs⸗ oetaviges Forte⸗ 
Piano, Mahagoni, ſteht für einen ange- 
meſſenen, ſehr billigen Preis zu verkaufen bei dem 

Kaufmann Gebauer, ; 
Bahnhofſtraße, vis-à-vis dem Kgl. Poſtgebäude. 
4678. Aecht ſranzöſiſches 


Guttopercha⸗Papier 


‚(Cautschouc, Bau 


erael ie Cöln a. m 


Aecht Holln Holländiſche 3 Milch: und Nuteupulber, Hi 
5. Druſenpulver, i 

Reſtitutious⸗Fluid, 
verbeſſertes Kornenburger e 
0 J. v. Bötticher. 
323. Apotheker in Petersdorf 


3 Fiſche Aale und Heike, 


dan mu vos kurze Zeit zr für * 
die Gelegenheit, mit n nur 5 3 — 


einem Einſatz von em 
fis ir gan⸗ 


10 0 


geführt bleiben müſſen. 


fan d dee 
Schlesinger, Ring 4 4,1 Ein 


3 


Re 


Begen apei Alter beabſichtige ich mein eit uda | 
1 5 mit gutem Erfolg und ausgebreiteter Faso ; 


E Tapifferie - Gefchäft ŒN I 


er ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. a 
. Be Bbliebener, ; 


ee = es 3 REN ER ER 2% 


3 


j 1 Friedr. Trump, 
3 — i vormals Rud. Kuntze. | 


!! Achtung!!! 


E- und Damen- Garderoben: - Magazin 
J. Wallfisch in Bolkenhain 


empfiehlt 
| für Herren: Buxkin -J aquetts, gefüttert, schon von 2 rtl. 15 sgr. ab, 


zum bevorstehenden Jahrmarkt 


„ Stoff- u. Zeug- „ TE y Ir. ene E 
Er n 5 57 Hosen 55 I 20 55 55 
I» „ keine Buxkin-Hosen 75 te, 20 
I» eine Partie Westen 5 . ARE 
Knaben- -Anzüge für jedes Alter ee e 
2 
. in Seide und Rips 4 


e 1 Partie wollener Kleiderstoffe an "den an modernsten 
Farben mit 4 sen. 


L. Wallfisch in Bolkenhain. 


Eduard Seiler 


Gr. silb. Medaille. 


A. Eppner & Comp., Hof- Uhrenfabrikanten in Hirſchberg, Promenade Nr. ! 


LIEBIG’S FLEISCH- EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBI&’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des Preises derjenigen aus frischem Fleische 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 
Stärkung für Schwache und Krunke, N 


Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Havre 18688. 

Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869, 
Detail-Preise für ganz Deutschland: | 

1 engl. &. Topf. ½ engl. &. Topf. J engl. . Topf. % engl. ©. Topf, 

a Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. à Thlr. — 27½ Sgr. à Thlr. — 15 8 


Nur ächt, wenn jeder Topf 
- - nebenstehende Unterschriften 
trägt. 


En gros Lager bei dem Correspondenien der er Gesell H 
Herrn Bernh. Jos Grund, Breslau. 


Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist das Pul 
kum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden. | 
y A. Edom, A. P. Menzel, Droguenhandlung, sowie beide Apotheken ua 
3 Be und Schildauer Strasse, in Hirschberg. 1550 0. 


eilage zu Nr. 55 des Boten a. d. Rieſengebirge. 11. Mai 1871. 


Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaat, 
fte feimfähige Waare, empfiehlt 

1 Guſtav Scholtz. 
mo Gin gut conſervirter Krankenſtoßwagen ift für den 
bien i 105 y Thlr. baldigſt 5 e Frankirte 
logen werden sub Chiffre F. O. &. Bunzlau poste 
estante erbeten. nn 

F. C utes, vollſtändige sofier Handwerkzeug 
Ih A Naeh Priefterftraße Nr. 13. 


ou. entfernt in 14 Tagen alle 
JNSREese Unreinigkeiten u. Falten 
ber Haut, beſeitigt Scropheln, Flechten und gelbe 
Flecken. Garantte! 6337. 


Cui Zahuſchmerz Trau 
3 verſchwindet nur durch 

(fdas Feytona! ſchau 
; In Hirihberg allein ba 

yide! Carl Hlein. wem! 


Höchſt wichtig 

jden Halsleidenden ift Dr. Netsch’s Bräune⸗Ein⸗ 
bung. In Hirſchberg bei Paul Spehr zu haben. 
Eiſenchinaſyrup, 
Nedieiniſchen flüſſigen Gifenzuder, 
debe ⸗Liebig's Nahrung in löslicher Form, 
| Emjer und Kiſſinger Paſtillen, 


| e und Den i 

iaton und Dentine gegen Zahnſchmerz, 

| a Fläſchchen 2°, fer, 

| Dayid's⸗Thee, à Päckchen 4 fgr., 

ſowie ſämmtliche homöbopathiſche Mittel im Einzelnen 
oder ganzen Apotheken 

nd zu haben bei 

6322 


J. v. Bötticher, 
B Apotheker in Petersdorf. 
050. 


Kalf - Offerte. 


Jachdem ich den Kalkofen in Riemendorf erworben, um⸗ 


ji Ban: und Ackerkalk in bekannter Vorzüglichkeit: 
die Karre Baukalk 7½ Sgr., 
die Karre Ackerkalk 5 Sgr., 


d find beide Sorten vorräthig. 
[d ich jetz die erſten 4 Wochentage regelmäßig nach Mlt- 
kunt nach Kohlen fende, fo bin ich im Stande, den dortigen 
P benachbarten Bewohnern bis Alt⸗Kemnitz 


die Karre Baukalk für 10 Sgr., 


die Karre Ackerkalk für 7½ Sgr. 
fem, aud Ziegelu möglichſt billig, ſowie alle Fabrikate 
ner Ziegelei, die durch Anſtellung eines fehe tüchtigen 
gelmieiſters bald wieder ihren alten guten Ruf erlangen wird. 
gen wird Herr Däter ſo freundlich ſein, in Empfang 
men. Wer Kalk mit eigenem Geſpann abholt, hat ſich 
7 el mir zu melden. 
Mendorf, im Mai 1871. 


Sabarth, Gutsbeſitzer. 


laut und einen neuen Bruch eröffnet habe, offerire ich hier⸗ 


498. Geld⸗ Lotterie 


des Rönig-Wilhelm-Vereins 
zur Unterſtützung von Wittwen und Waiſen gefallener Krieger, 
wie auch von Familien ins Feld gerückter Soldaten. 


2. erie. 
Ganz; unverändert wie bei 1. Serie, 


Jiehung den 1. Juni. 
Loosverkauf bis 25. Mai. 
Ganze Looſe a 2 Thlr. u. halbe Looſe a 1 Thlr. bei 


Lampert, = 
Königl. Lotterie: Einnehmer in Hiriäberg. 


6171. Fenfterlsden, noch fat neu, Fenfter, kleine und 
größere, letztere ſich vielleicht für Gärtner cignend, verkauft 
Hirſchberg. Dunkel, Apotheke, Bahnhofſtr. 


Großes Brot 


empfiehlt die Bäckerei von F. Kirſch, äußere Burgſtraße 31. 


6426. Ein noch ganz gutes Schlaf⸗Sopha iſt zu verkaufen 
im Zollhauſe zu Heriſchdorf. 


i ; 1850 Erſte Preismedaille n 1869 Ig 
Amſterdam. P 51 a n. Wittenberg. | 
Liebe⸗Liebig's Nahrungsmittel! 

in löslicher Form, 


Erſatzmittel für Muttermilch, ift in friſcher Sendung in 
Fl zu 12 Sgr. zu haben in 


S 
a 


Hirſchberg bei R. Friebe. 
Bolkenhahn = ©, Jüttner. 
: „H. Tuck. 
Bunzlau = N. Weber. 
gura in Schleſ. = Apotheker Lindenberg. 
logau = 9. Büchting. 
Goldberg = 8. Namsler. 
Hermsdorf u. K. ⸗ Jul. Ernſt. 
auer „Apotheker R. Störmer. 
iegnitz : ©. Ph. Grünberger. 
Parckhwitz „H. Weiſt. 
Salzbrunn „Jul. v. Sahes. 
Schönau = A. Mülke. 
Striegau in der Apotheke und 
* bei C. G. Opitz. z 
Waldenburg = Jof. Rolfe. 6334. 


Gust. Selinke’s 
Dampf -Pianoforte -Fabrif 
in Liegnitz . 
empfiehlt ihr Fabrikat in Flügel u. Pianino. 
Durch die Aufſtellung der neueſten Hülfsmaſchinen für 
Pianofottebau ift die Fabrik in Stand geſetzt, jeder Anfor⸗ 
derung zu genügen und liefert außer Pianofortes Mecha⸗ 


niken, Conſolen, Pulte, Nahmenverzierungen ze. ꝛc. 
für Pianoforte⸗Fabrikanten zu billigſten Preiſen bei ſolider Arbeit, 


= 
F 


9 
r 


für Menſchen und Thlere in allen Größen, ſowie alle homöopa⸗ 
thiſchen Mittel im Einzelnen ꝛc. verkauft 
Hirſchberg. Dunkel, Apotheke, Bahnhofftr. 


Eine Maffe ſchönes Backobſt hat das Dominium 


aan 6340 


6349. 


n 0 Geſuchs. 

(Abgeſchnittene Franen⸗ und Mädchenhaare 

Haare. (meller Surbe, kauft v. ini ee dre 
F Hartwig, Langſtr. 


F enrian kauft in jom Duanıım — 


Zu vermiethen. 
6315. Zwei Wohnungen nebſt Küchen und 
Beigelaß ſind vom 1. Juli ab zu vermiethen. 
Louis Schultz. 


6228. Salzgaſſe Nr. 6 ift eine Stube nebjt nölbigem Bel: 


gelaß zu vermielhen. 


6415. 2 herrſchaftliche Wohnungen mit Gartenbenutzung, 


ſowie ein Laden, wie auch ein möblirtes Zimmer, find 
zu vermiethen, letzteres bald zu beziehen, bei 

E Eggeling. 
6362. Langſtraße 19 ift der 2. Stock pr. Johann zu ver: 
miethen. Alwin Aſchen born 


6422. Ein Verkaufsladen mit vollſtändiger Einrichtung 


nebit Wohnung, auf der Bahnhofſtraß ift ſofort zu vermiethen 
und zu übernehmen. Auch können die Waaren, beſtehend in 
Spezerei⸗ und Galanteriewaaren, mit übergeben werden. 
Näheres hierüber theilt mit 
* E. Kleuxer in Hirſckberg. 


6364. Eine Wohnung, beſtehend in 6 Zimmern, heller Küche 
und nöthigem Beigelaß, iſt von Johanni ab zu vermiethen 

Markt N.. 1. 
6276. 


Ein eleganter Laden 

iſt ſofort zu vermiethen. Näheres durch Herrn Photograph 
Fösſter, Bahnhof⸗Straße 44, Vormittags von 8—10 Ub:. 
6338. Eine eingerichtete Feuerwerkſtätte mit Wohnung iſt bald 
oder Johanni zu beziehen beim 


Lohnkutſcher Hein in Löwenberg. 


Wieth: Gefu. 
6215. Zwei meublirte Zimmer mit Küche, womöglich parz 
terre, in oder nahe bei der Stadt, werden auf ½ Jahr zu 
miethen geſucht. Offerten nimmt entgegen > 
Prorektor Künſtler. 


Perſonen finden Unterkommen. 


Kataſter⸗ 
resp. Feldmeſſer⸗Eleven 


können unter annehmbaren Bedingungen behufs practiſcher 
Ausbildung bei einem Königlichen Cataſter⸗Controleur ein⸗ 
treten. Vorbedingung: Primareife eines Gymnaſiums reſp. 
einer demſelben gleichſtehenden Lehranſtalt. du en wollen 
ihre Adreſſe sub Chiffre L. O. 220. an die Annoncen⸗Ex⸗ 


6394. 


pedition von Maasenstein & Vogler in Breslau 
(inſenden. x 


N 


— 138 


45 Homöopathiſche Apotheken 


es Werkzeug erforderlich. 
"o 1 5 90 56230. ; 


en Ein Hülfslehrer 
für die hieſige evangel. Schule wird zu baldigen 
Antritt oder Term. Johanni c. geſucht. G00 i 
bei freier Wohnung und Beheizung ca. 165 tr 
außer etwaigen Nebenrevenüen. Bewerber woll 
bei dem betr. evangel. Pfarramt ſich melden. 

Warmbrunn, den 8. Mai 1871. l 


Der evangel. Schulvorftand, 
Zwei moraliſch gute und tüchtige Klempner 
gehilfen erhalten bei mir dauernde Arbeit. 
- Hermann Liebig, Rempe 
Hirſchberg in Schleſien. 6368, í 


6332. Einen brauchbaren Tifchlergef:Hex ſucht ; 
Julius Ludewig, Schulſtraße Nr i 


6316. Als Neiſebegleiter in das Bad Jaſtrzemb wir fi 
einen jungen Mann von 17 Jahren für Ende d. Mis, ein 


bildeter Mann geſucht, welcher zugleich für eine gerifjenhi 
Ueberwachung garantirt; auch würde der junge Mann gen 
fein, fih einer gebildeten Familſe anzuſchlteßen. N 
Adreſſen find unter A. II. in der Exped. d. B. abzugehe 


Für ein Colonial⸗&Eiſen⸗Kurzwaare 
Geſchäft in einem frequenten Badeort wird zu 
1. Jui ein Commis (guter Verkäufer) y 
engagiren geſucht. — Anfragen an die Redaction 
d. Bl. unter Chiffre J. G. 30. 6270 


6213. Ein tüchtiger und fleißiger Malergehilfe findet ii 
Sommer und Winker gute Beſchäftigurg bei 5 
A. Mittelſtädt, Maler in Hirſchbeng, 


6329. Ein he rtſchaſtſſcher Futſcher, der zugleich die Bed 
nung verſteht, wird geſucht bei \ Be: 
von Bernhardi in Cunnerztor 

Fr Bekanntmachung! 
Der Erheber⸗Poſten der Königlichen Steun 
hierſelbſt, welcher ein jährliches Einkommen w 
ca. 180 Thlr. ergiebt, ift zum 1. Juli c. zufch 
des freiwilligen Abganges des Herrn Siwan 
aufs Neue zu beſetzen. Zuverläſſige und caution 
fähige Bewerber dazu wollen fih bei uns perfi 
lich melden. 9 
Warmbrunn, den 8. Mai 1871. 
Das Orts⸗Gericht. Kölling 


6367. „Ei mc n e Gehilfe findet 
utem Lohne noch Arbeit in der ; 
= bereſchaftlichen Brettſchneide zu Maiwaldau 


Einen Uhrmechergehilfen 


für die zweite Stelle fuhe zum ſoſortigen Antritt. Bollitän 
Krauſe, Uhrm 


uhrau. 


acher⸗Gehilfe findet dauernde Condition 
i F. Balde, Uhrmacher in Spremberg. 
A brauchbarer Uhrmacher: Hehülfe findet bei 
gal Siet dauernde Beſchäftigung bei 


ade 


Schumann 
in Gr.⸗Glogau. 


E Fine u ſucht baldigſt 
GN Befellen | öhlinger, Schuhmachermſtr. 


Ammergefellen und kräftige Burſchen 
Anmt fofort bei vauernder Beſchäft gung an 

TE Jerſchke, Zimmermeiſter, vormals M. Altmann. 
Hliiſchberg, den 6. Mal 1871. 6176. 

; der zwei Schneidergeſellen nimmt an 
g. a. Proben, Schneid-rmeifter in Petersdorf. 


= Einen brauchbaren 


Sattler⸗ oder Riemer⸗Geſellen 


pl Lehrling ſucht 
Muc einen Lehrling MÈ pig in Liebentbal. 


NN N 
s Tüchtige Schneider 

N finden bei mir dauernde und lohnende Arbeit. 
Verheiratheten, die fih hier niederlaſſen 


N wollen, ſichere ich ganze Jahresarbeit zu. 


I. V. Grünfeld in Landeshut. 
XN 


Ein Buchbindergehülfe 

lann ſofort in Arbeit treten beim 

K Buchbinder Puſchmann in Frledeberg a. O. 
6593. Ein Trompeter wird zum baldigen Antritt bei gutem 
"Gehalt geſucht von Eduard Richter, 

* g Dir. der Stadt⸗Kapelle in Jauer. 
6051. Das Dom. Rückersdorf, Kreis Sprottau, ſucht zum 
. Juli e. zwei Wirthſchafts⸗Aſſiſtenten. Bewerber 
mollen Abſchrift ihrer Zeugniſſe einſ nden. s 


16. Mehrere Knaben finden Beſchäftigung in der Stein- 
Arudsrel von E. Siegemund. 
Maurer⸗Handlanger 

t 


Tuch 6375. A. Jerſchke in Lähn. 


Verwalter⸗Geſuch. T 


„Durch das landwͤrthſchaftlſche Bureau Berlin Maner 
Straße 21 wird ein ſicherer Mann als Verwalter einer 
Numpfſchneide⸗ und Sägemüßle geſucht. ; 


033, Zur Wattung, Fütterung und Pflege einer größeren 
| Innpiehheerde wird bel gutem Lohn und Deputat, für Jo⸗ 
bannt 1871, ein zuverläſſiger, nüchterner Mans geſucht, der 
| langjährige Erfahrung, Sul um Lebe zum Vieh hat und deffen 
tau mit der Jungvieh⸗ Aufzucht ſich Mühe giebt. Franco: 

teilen sub w, MM. nimmt die Exp⸗d. d. B. zur Weiterbe⸗ 


Ul. Ein unverbeiratheter, nüchterner, zuverläſſiger Groß 

cht, der eine Acker⸗Wirihſchaft ſelbſt beſorgen kann, kann 
baldigen Antritt melden. Wo? 
A Anguf Hoffmaun in 


triegau. 


Pal > 


ift ien bei 


© 
— 
[or] 


Arbeiter werden geſucht. 

diesjährige Schälholzſchlag ſehr groß, noch mehrere Arbeiter 
zur Bearbeitung des Schäl 
Accord und auch im Tagelohn geſchehen. $ 


bas. 50—60 Steinſchläger 
werden bei gutem Lohn und dauernder Beſchäftigung für den 
Lauban⸗Markliſſaer Chauſſeebau ſofort geſucht. 
Anmeldungen ſehen entgegen 
die Unternehmer: s 
Liese & Lüttig in Holztich bei Lauban 
6093. 


die in bürgerlicher Küche und Wäſche vollſtändig 
vertraut iſt, ſich allen häuslichen Arbeiten unter⸗ 


Das Dominium Hermsdorf bei Goldberg ſucht, da den 
holzes. — Die Arbeit kann im 


Eine Köchin, 3 


zieht und gute Attefte aufweiſen kann findet zum | 


1. Juli d. J. einen Dienſt bei dem Kaufmann 
Matzet 
in Greiffenberg, 


6240. Ein ordentliches, reinliches Dienſtmädchen, wo mög⸗ 
lich vom Lande, kann ſich melden in der 

Niedermühle zu e 

Auch ift daſelbſt täglich abgenommene Mile; zu haben. 


591 Eine weibliche Perſon, unverhelrathet, mit Behandlung 

er 

Juli c. Unterkommen. 8 
Meldungen unter G. W, 24 an die Expedition d. Boten. 

Zeugniſſe erwünſcht. 

6413. Eine noch rüſtige Kinderfrau ſucht zum baldigen 

Antritt das Vermieths⸗Comtoir H. Wintermantel. 


Zwei zuverläſſige Kinderfrauen, 
womöglich vom Lande, ſucht 
zu Johanni 
Löwenberg. 


Frau Hebamme Sauer. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

2 herrſchaftliche Kutſcher und Diener, Acker⸗ und Schirrvögte, 
2 Wirth ſchafterinnen für Stadt und Land, Viehſchleußer, Haus: 
hälter, Knechte, ſämmtlich mit nur guten Atteſt n, empfiehlt das 
Commiſſions⸗ und Vermiethungs⸗Bureau von 

197. J. Opitz in Schweidnitz. 


6331. Ein umſichtiger Mann ſucht irgendwelche Beſchäftigung 
als Aufſeher oder dergleichen. Auch würde er ſchriſtliche 
Arbeiten mit übernehmen können. Offerten bittet man unter 
HK. M. No. 5. in der Expedition d. B. abzugeben, 


6383. Ein anſtändiges, gebildetes Mädchen, welches die 
Milchwirthſchaft 1 verſteht, auch mit der Wäſche um⸗ 
Aber welß, überhaupt in Haus⸗ und Landwirthſchaft in 
em wohl erfahren tft, ſucht zum 1. Juli Stellung als Wlr⸗ 
thin oder auch als Stütze der Hausfrau. Näheres bei Ver⸗ 
miethsfrau Schirmer in Löwenberg. 


Lehrlings⸗Geſuch. 


6160. Ein junger Mann aus anſtändiger Familie findet in 


meinem Waaren⸗Geſchäft als Lehrling bald Aufnahme. 
A. P. Menzel. 


6419, Ginen Lehrling nimmt an ; 


F. Lipke, Shloffermeifter. 


Milch und F. dervieh ucht vertraut, findet 1. Juni oder 


zum baldigen Antritt und eine A 


der Luft hat die Handlung 


g bald Unterkommen beim 


N 


607 Ein ordentlicher Knabe, 


u erlernen, findet in einem 
auswärtigen, lebhaften Specerei⸗ Geschäft als Lehrling eine Stelle. 
Nähere Auskunft ertheilt verwittwete PT Kaufmann 
olz in Hirſchberg, 
Bahnhofſtraße. 


A. Mittelſtädt, Maler in Hirſchberg. 


Lehrlings-⸗Geſuch. 


Ein Knabe rechtlicher 115 der Bäcker werden will, findet 


6214. Einen Lehrling nimmt a 


6410. 


Bäckermeiſter Donth in Warmbrunn. 


6220. Ein kräftiger Knabe kann ſofort eintreten bei 
Schmiedeberg. W. Hube, Schloſſermſtr. 


6326. Einen Lehrling nimmt an 


C. Spielmann, Kürſchner u. Mützenfabrikant 
in Tiebenthal. 


e> Geſtohlen 


wurde mir am 20. April c., des Abends in der zehnten 


= Stunde, in meiner Wohnung aus einem a cine 


einhäuſige, ſilberne Taſchen⸗ (Spindel) Uhr mit 
römiſchen ae, in der Größe eines preuß. Thalerftüdes, 
deren Werk und Glas ganz locker war und an dem Charnier 


zwei Drahtringel waren. Vor Ankauf wird gewarnt. 


Die Haus beſitzer⸗Wittwe Pätzold in Warmbrunn. 


Geld verkehr 
6338 Auf ein 1 Grundſtück, welches ber 8008 Thir. 
taxirt, werden 400 Thlr., von einem pünktlichen Zinſenzahler, 


= gegen pupillariſche Sicherheit, geſucht. — Offerten unter 2. 


nimmt die Expedition des Boten entgegen. 
Einladung 
Preußiſcher Hof. 
Heute, Donnerſtag den 11. Mai c.: 
Grosses Abend - Concert, 


wozu ergebenſt einladet O. Heinrich. J. Eiger. 


Anfang 7%, Uhr. Entree 2%), Sgr. 6408. 
6265. Einem geehrten Publikum die ergebenſte 
Anzeige, daß ich am heutigen Tage die Reſtau⸗ 
ration der Frau Heintze, dunkle Burgſtraße 
Nr. 5 hierſelbſt, übernommen habe und bitte um 
geneigten Zuſpruch. 
Für gute Speiſen und Getränke wird ſtets ge⸗ 
ſorgt ſein. Hirſchberg, 8. Mai 1871. 
Verw. Anna Böhm geb. Grandke. 


er Werners dorf. 


Sonntag den 14. d. M. Geſellſchafts⸗Kränzchen, wozu 
e einladet ee! 25 fher ; 


= 1016 — 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Kr 


6354. Auf Sonntag. den 14. d. M., ladet zur 
freundlichſt ein Wehner, Brauer in 


* röditzberg! 


Sonntag den 1A. Mai e: 
Blütheufeſt u. patriotiſche Feier, zur 
Erinnerung an die 1870 und 1871 
errungenen Siege uuſeres deutſchen 


Heldenheeres, 
mit anſtändiger und geſelliger 


Unterhaltung ner Tongvergnügen 
bei gut beſetztem Orcheſter, 

Ein hochzuverehrendes Publikum lade ich hierdurch mit den 
Bemerken dazu ganz ergebenſt ein, daß für gute Speſſen und 
Getränke bei prompter ya beſtens geſorgt fein wüd, 
Teiche, B. vafvetfchmer S 


Breslauer Börfe vom gi Mai 1871 7 
Datat. na Louisd or 112 B à Gee Währung 
595 100 . ll Bankb. 79¾ % bz. G. Preuß. 910 
9) 500 5 8 Ante 1856. (4½% 9 
Brent Anl. 4) 85/, B Staat t3:Schulbfcheine (37) 1 
Prämien⸗Anl. 95 3/0 119%, B „ Poſener Eredit⸗Pfandbr. (I) 
867% à 3], bz. Schleſ. Pfandbriefe 3½ 79% bz. Schleſſt 
Pfandbriefe Litt, A. (4) 88%, bz. B. Sale "Ruftital, 00 — 
au SE Litt, C. 44 ) — 70 Rentenbrli 
9 88 B. Poſener Rentenbr Freſbung 
rior. (84 J, oh G. en Prior. (a 5 9075 1 46: Die 
Prior. (3½) 76¼ B. Oberſchl. Prior. (4) 84%, B ; 
Priorität (4½) 91 15 1 17 a Prior. 100 9010 
Freiburger (4) —. Norſchl.⸗Märk. (4) —. Obe l. I. l. | 
(3¼½) 179, bz. G. ie FN B. (3½) — Ameriiang 
©) 975]. ©. Po. Pfandbr. (4) — — 
Nat.⸗An!l. (5) —. Oeſterreich. 60er Looſe (5) — 


Getreide ⸗Markt⸗Preiſe 
Bolkenhain, den 8. Mai 1871. 


w. Weizen wan Roggen Gere 
rtl. ſgr. pf. tt igr. bf iett gr. pl tgi 


9 PE 2 2 8 8 l ii 
220 ml 2117 — 2 1 1 18.— 

Breslau, den 9. Mai 
Kartoffelſpiritus pr. aan bei 80 pct. alles laca 151.00) 


Original⸗Bericht des Trautenauer Börfen:Comite’s, 

vom 8. Mai 1871. | 
Der heutige Markt war unverändert wie der vo; wö chentlagh 

ſowohl betreffs der 9 4 als or Ntotirungen 
Tow Nr. 10. 4. 

fl. 72 74 1 5 58,61 50058 5955 5106 


Tow Nr. 
49/51 46'/,/48 44¼/6 43/44 ½. 


Line Nr. 75 
fl. 44,469, 401/421), 361/38 35%,/87 344,35 Ir 
je nach Qualität, ue 1 tionen. 
Riga, 3. Mat. [Flachs.] Bei einem Umſatze von A 
1000 Berk. mußten hin und wieder einige Nu begehrt 
Sorten im Preiſe F werden, die Kaufluſt iſt jedoeh 
nicht allgemein. Zufuhr in dieſem Monat nur circa 6500 Bei) 
Hanf wurden noch circa 600 Berk. für den Continent M 
den Notirungen genommen; es bleiben willige Abgeber. i 


Der | 9000 
s 1 st feti foey 


Dale : 
e. 


